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Orthopädie STUTZ – wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Traditionelles Handwerk 
fortschrittlich definiert 

„Für uns als orthopädisches Fachge-
schäft war das Primat der Barriere-
freiheit für den Umzug ausschlag-
gebend“, begründet Inhaber und  
Orthopädiemeister Lucas Schupp 
den Schritt nach vorne. Gerade 
Menschen, die mit der einen oder 
anderen Einschränkung des Geh-
apparats zu kämpfen haben, dürften 
das neue Angebot in den klimatisier-
ten Räumen gerne in Anspruch neh-
men. Der rege Besuch von Beginn 
an, dürfte ein hinreichender Beleg 
für die Richtigkeit und Notwendig-
keit des Umzugs sein. Auch die  
entspannte Parksituation hier hat 
zu gesteigerter Besuchsfrequenz 
beigetragen.  

Moderne und  
durchdachte Arbeitsplätze 
zum Nutzen der Patienten 
Schließlich und endlich ist die statt-
liche Investition, die Lucas Schupp 
hier getätigt hat, überaus greifbar 

und anschaulich. Für jede nur er-
denkliche orthopädische Fragestel-
lung, sind in der Tholeyer Straße se-
parate Räume entstanden, in denen 
kompetente Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen Patienten ungestört von 
äußeren Einflüssen beraten und be-
handeln können. Zum Beispiel im 
Bereich der medizinischen Gang-
analyse, die computergestützt hel-
fen kann, spezifische Probleme des 
Gangapparates detailliert und ziel-
führend zu analysieren. Der Vorteil 
dabei: die Messung geschieht kon-
taktlos. Oder auch für die kompeten-
te Wundversorgung, die gegebenen-
falls auch sofort mit orthopädischen 
Hilfsmitteln  in Angriff genommen 
werden kann.  

Für einen unbeschwerten 
Alltag –  

die ausgefeilte Orthetik 
In der Orthopädietechnik unter-
scheidet man die klassischen Fach-
gebiete Prothetik und Orthetik. Or-
thesen unterstützen als sinnvolles 

Orthopädie STUTZ – schnell, direkt, 
Orthopädischer Fortschritt mit modernster Technologie. Erweiterte Öffnungszeiten ab April:  

Wie man an Orthopädie Stutz  
erkennen kann, sind auch 99-
jährige durchaus auf der Höhe 
der Zeit.  Im kommenden Jahr 
wird das alteingesessene Fach-
geschäft stolze Hundert. Und im 
vergangenen Jahr hat es mit 
dem Umzug in die neuen Räume 
in der Tholeyer Straße eine neue, 
fortschrittliche Ära eingeleitet. 
„Man kann nur dann einen maß-
geschneiderten, kundenorien-
tierten Service bieten, wenn man 
sich den medizinischen Fort-
schritt zu Nutze macht“, bekennt 
Lucas Schupp im Gespräch mit 
dem City Journal. Nicht alleine 
der Ortswechsel von hier nach da 
macht den Fortschritt aus, son-
dern gerade auch die permanen-
te medizinische Weiterentwick-
lung in Sachen Orthopädie einer-
seits und andererseits in sach- 
kundiges, geschultes Personal. 
Das zusammen ergibt schließ-
lich orthopädische Kompetenz. 

Herzlich Willkommen bei Orthopädie STUTZ in der Tholeyer Straße 3d-e. Frau Stoll-Fuchs bei der Montage eines Schuhes.

Hilfsmittel ein lädiertes Körperteil 
oder eine eingeschränkte Körper-
funktion. Eine Orthese kann die 
strukturellen und funktionellen Ei-
genschaften von Muskeln, Gelen-
ken oder von Knochen positiv beein-
flussen. Nicht zuletzt, weil Orthesen 
immer mehr an Bedeutung gewon-
nen haben, hat sich Lucas Schupp 
passend zur Neueröffnung als  
Orthopädietechnik-Mechaniker um-
fassend fortgebildet. Immerhin drei 
lange Jahr dauert die intensive und 
anspruchsvolle Ausbildung. Und 
das berufsbegleitend; da ist Aus-
dauer gefragt! 

Schicke und stützende 
Strümpfe für  

Venen und Ödeme 
Hobby- und Profisportler nutzen ihn 
immer häufiger: den Kompressions-
strumpf. Sein Vorteil: ein Kompres-
sionsstrumpf übt Druck auf die Ve-
nen aus und unterstützen dadurch 
den Bluttransport aus den Beinen 
zurück zum Herzen. Dabei ist das 
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lösungsorientiert
  Jetzt auch samstags zwischen 9.00 und 13.00 Uhr.

Kontaktloses Anmessen von Kompressionsstrümpfen.

wird es freuen: alle Strümpfe sind 
Waschmaschinen und Trockner  
geeignet! 

Die Bandage als Therapie 
für mehr Lebensqualität 

Menschen in Bewegung zu bringen, 
und zwar mit weniger Schmerzen 
und mehr Stabilität – das sind die 
therapeutischen Ziele medizini-
scher Bandagen. Perfekter Sitz und 
einfache Handhabung durch den 
Patienten sind dabei oberstes Ge-
bot. Bei Schmerzen zum Beispiel an 
der Wirbelsäule, im Sprunggelenk, 
im Knie, in der Hand, im Ellenbogen 
oder in der Schulter sind Bandagen 
das angesagte Hilfsmittel, um durch 
sinnvollen Gegendruck Schmerzen 
zu lindern und damit für mehr Le-
bensqualität zu sorgen. Überhaupt 
geht es bei Orthopädietechnik im 
Allgemeinen und bei Orthopädie 
Stutz im Besondern darum, Men-
schen zu mehr Mobilität und damit 
zu gesteigerter Lebensqualität zu 
verhelfen.   

Orthopädische Einlagen – 
Ihr Halteapparat  

wird es Ihnen danken  
Fehlstellungen wie Knick-, Senk-, 
oder Spreizfuß belasten die Gelen-
ke auf Dauer und führen im Laufe 
der Zeit zu Schmerzen oder Schon-
haltungen, die sich negativ auf den 
gesamten Körper auswirken kön-
nen. Ein großes Problem bildet oft 
auch ein Fersensporn, der durch 
einseitige Überlastung, Überge-
wicht oder Fehlstellungen entsteht 
und sehr schmerzhaft sein kann. 
 

Orthopädische Schuhe – 
individuell in  

handwerklicher Qualität 
gearbeitet 

Was genau versteht man unter  
einem orthopädische Schuh? Vom 
Arzt verordnet, zeichnet er sich 
durch besondere Eigenschaften 
aus. Er wird nach Maß angefertigt 
und soll sich dadurch positiv auf  
die Fußgesundheit auswirken. Der 
Schuh sitzt perfekt am Fuß, stützt 
diesen bei Fußproblemen und bietet 
genug Freiraum, damit sich keine 
Druckstellen bilden. Orthopädisch 
empfehlenswerte Schuhe weisen 
bestimmte Eigenschaften auf, wie 
zum Beispiel ein extrabreites Fuß-
bett, dämpfende Sohlen und/oder 
ein weiches Ober- und Untermateri-
al für ein gesundes und bequemes 
Gehgefühl. Moderne orthopädische 
Schuhe sind zudem auch ein opti-
sches Highlight und ermöglichen 
darüber hinaus mehr Bewegungs-
spielraum zum Beispiel auch beim 
Wandern oder bei der sportlichen 
Betätigung. Alltagstauglich sind sie 
allemal.

Ziel, Beschwerden zu lindern und 
vor Komplikationen wie etwa chroni-
schen Wunden schützen. Aus Stu-
dien weiß man, dass Kompressions-
strümpfe bei chronischer Venen-
schwäche helfen können und die 
Heilung von Geschwüren aufgrund 
dieser Venenschwäche unterstützt. 
Deshalb gehen Fachleute davon 
aus, dass sie auch PTS-Beschwer-
den lindern können. Häufig treten 
diesbezügliche Probleme in einer 
Schwangerschaft, bei Venenerkran-
kungen oder bei einem Lymph- oder 
Lipödem auf. Abhängig von der  
medizinischen Indikation werden 
passgenaue, stützende und unter-
stützende Kompressionsstrümpfe 
verordnet. Therapeutisch bietet  
Orthopädie Stutz aus diesem Grund 
ein breites Sortiment an modischen 
Varianten an, die zu jedem Lebens-
stil und zu jedem Outfit passend  
abgestimmt werden können. Das 
reichhaltige Sortiment umfasst Pro-
dukte von Bauerfeind, Medi, Jobst 
und Juzo. Nutzerinnen und Nutzer 
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Tholeyer Straße 3d-e 
66606 St. Wendel 

Telefon (0 68 51) 35 39 
info@orthopaedie-stutz.de 
www.orthopaedie-stutz.de 

Geöffnet: 
Montag bis Freitag  
08:30 – 18:00 Uhr 

Ab April auch Samstag 
09.00 – 13.00 Uhr 



Der Landrat informiert
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Liebe Leserinnen und Leser, 

auch 2025 erwarten Sie zahlreiche attraktive Veranstaltungen an unserem 
Bostalsee. Die diesjährige Veranstaltungsserie umfasst 17 Events, die nur dank 
unserer leistungsstarken Sponsoren möglich sind: Kreissparkasse St. Wendel 
gemeinsam mit den Verbundpartnern LBS, Saarland Versicherungen und der 
Sparkassen-Finanzgruppe Saar, Bitburger, Forum Victor’s Group, Multi-Media-
Mobile, WVW, Energis, Bäckerei Gillen, Ingenieurbüro Schnur + Rußer und alwa 
Mineralbrunnen. 

Los geht es am 10. und 11. Mai mit dem Markt am See auf der Festwiese. 
Das Pfingstwochenende läuten bereits am 5. Juni die Freunde der Hannover-
schen Maschinenbau AG mit dem Hanomagtreffen ein – und dies mittlerweile 
zum 18. Mal. Pfingstsonntag und -montag, 8./9. Juni, stehen ganz im Zeichen 
der Kinder: Das SR3-Kinderfest geht auf der Festwiese in die nächste Runde. 
An beiden Tagen bietet die Veranstaltung unter dem Motto „Flossi – der  
Umweltschützer“ jeweils von 13 bis 18 Uhr ein tolles Bühnenprogramm unter 
anderem mit einer Zaubershow sowie Spiel- und Mitmachmöglichkeiten für 

Groß und Klein. Mitmachen ist auch beim Sport- und Aktionstag, zeitgleich am Pfingstsonntag und -montag auf der Festwiese, gefragt.  
Vereine, Verbände, Organisationen aus der Region laden zum Informieren und Ausprobieren ein. Mitmachen wird auch belohnt, und 
zwar beim Mehrkampf: an den Vereinsständen die Angebote ausprobieren und mit etwas Glück attraktive Preise gewinnen! 

Am 13. Juni findet ab 20 Uhr zum fünften Mal die Lange Nacht am See statt; dabei wird für den guten Zweck geradelt. Eine Weinwan-
derung mit Genussmarkt gibt es am 21./22. Juni. Ein besonderes sportliches Highlight sind zweifelsohne die Deutschen Beach-Vol-
leyball Meisterschaften U15, die vom 27. bis zum 29. Juni im Strandbad Bosen gastieren. In die zweite Runde geht die Comedy-Night 
am See: am 28. Juni ab 19 Uhr am Musikpavillon. Mit dabei sind Hennes Bender, Sascha Thamm, Laura Brümmer und Sertac Mutlu.  
Kulinarisch wird es vom 4. bis zum 6. Juli: Das 5. Schlemmer Festival lädt zum Kosten und Probieren verschiedener Streetfood- 
Spezialitäten ein. Lokale Künstlerinnen und Künstler präsentieren sich während der Veranstaltungsreihe SEEhenswert – unsere Region, 
unsere Talente am Musikpavillon, jeweils ab 19 Uhr: am 11. Juli der Zauberkünstler Jakob Matthias, am 18. Juli die Band Gramophoniacs, 
am 2. August das Herry-Schmitt-Trio PIANISSIMO und am 30. August der Kinder- und Jugendchor Freisen. 

Höhenpunkt der Veranstaltungsserie am Bostalsee ist das Seefest, in diesem Jahr am 26. und 27. Juli. An zwei Tagen erwarten die Gäste 
ein abwechslungsreiches musikalisches Programm an mehreren Bühnenstandorten rund um den See, eine Kunsthandwerkermeile, ku-
linarische Spezialitäten, Gaukler und zum Abschluss ein Musik-Feuerwerk. Zudem wird es die ein oder andere Überraschung geben! Vom 

15. bis zum 17. August lockt  
erneut der Markt am See alle 
Stöberfreunde, am 7. Septem-
ber wird es wieder sportlich mit 
der Triathlon-Veranstaltung Top 
Race Germany. Filmgenuss  
unter freiem Himmel gibt es am 
22. und 23. August während des 
Kino-Open-Airs. Den Abschluss 
der Veranstaltungsserie bildet 
der dritte Markt am Bostalsee 
am 3., 4., und 5. Oktober. 

Sie sehen: Auch in diesem Früh-
jahr und Sommer wird Vieles ge-
boten! Seien Sie unser Gast bei 
den zahlreichen Veranstaltun-
gen am Bostalsee! Darüber hin-
aus bietet unser See natürlich zu 
jeder Jahreszeit zahlreiche Frei-
zeitangeboten, lädt ein zum 
Schlendern, Spazieren und Fahr-
radfahren in malerischer Land-
schaft. Besonders im Frühjahr 
ein besonderes Erlebnis! 

Ich wünsche Ihnen ein frohes 
Osterfest! 

Ihr Landrat  
Udo Recktenwald
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der regelmäßige Führungen, Brot-
backvorführungen und Ausstellun-
gen. Die Johann-Adams-Mühle,  
eines der letzten erhaltenen histo-
rischen Mühlenanwesen im Saar-

land, wurde 1589 erstmals schrift-
lich erwähnt. Die heutigen Mühlen-
gebäude gehen auf das Jahr 1735 
zurück. 1983 erwarb die Gemein-
de Tholey das unter Denkmal-

Saisoneröffnung auf der Johann-Adams-Mühle

Theley. Die Johann-Adams-Mühle 
bei Theley kann ab Sonntag, 13. 
April, wieder jeden Sonn- und Feier-
tag von 14 bis 18 Uhr besichtigt 
werden. Außerdem beginnen wie-

Foto: Anton Didas

schutz stehende Gebäude und  
renovierte es originalgetreu. Das 
Mühlenensemble beherbergt heu-
te das Kreismühlenmuseum, in 
dem das Leben der einstigen Mül-
lerfamilien wieder lebendig wird.  

Führungen durch die Mühle kön-
nen auch außerhalb der regelmä-
ßigen Öffnungszeiten bei der bei 
der Tourist-Information der Ge-
meinde Tholey gebucht werden. 
Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch, 
Donnerstag, Freitag: 10 bis 17 Uhr, 
Samstag und Sonntag: 13 bis 17 
Uhr, Dienstag: geschlossen. Tele-
fon:  (0 68 53) 508-66. 

Der Preis pro Gruppe mit maximal 
25 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern beträgt 50 Euro. 

In diesem Jahr werden auch wieder 
pädagogisch erarbeitete Führun-
gen für Kinder angeboten, die die 
Mühle mit allen Sinnen oder mit ei-
nem spannenden Rätselparcours 
erleben oder auch erfahren dürfen, 
wie die Bewohner der Mühle einst 
ohne Smartphone und Internet  
lebten. 

Öffentliche Führungen sind ab dem 
13. April bis Oktober an jedem ers-
ten Sonntag im Monat um 16 Uhr. 

Theley. Eine ganz besondere Art, 
die 200-jährige Geschichte der 
Johann-Adams-Mühle bei Theley 
zu erleben, sind die Brotbackvor-
führungen. Im alten Steinback-
ofen wird für Gruppen mit bis zu 
20 Personen regelmäßig frisches 
Brot gebacken.  

Brotbacken in der Johann-Adams-Mühle

Foto: Anton Didas

Bis November können neben 
Gruppen auch Einzelpersonen 
die Gelegenheit nutzen, einem 
erfahrenen Bäckerteam bei der 
Zubereitung von knusprig-fri-
schem Brot über die Schulter zu 
schauen. Hierbei werden nicht 
nur Brotrezepte vorgestellt, son-
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Denken Sie  
jetzt schon an Ihre  
Osterbestellung!

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 

8.30 – 12.00 Uhr + 14.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch 8.30 – 12.00 Uhr, nachm. geschlossen 

(außer in der Saison Mai und Oktober) 
Samstag 8.30 bis 13.00 Uhr 

Sonn- + feiertags geschlossen 

dern auch viel Interessantes zur 
Tradition des Brotbackens und 
natürlich auch zur Geschichte der 
Johann-Adams-Mühle vermittelt. 
Der zweigeschossige, ursprüng-
lich strohgedeckte Fachwerkbau 
mit hochgezogenem Mühlrad, gilt 
als einzige Mühle im Saarland, 
bei der die Mahlstube noch 
mittelalterliche Züge aufweist.  
Auch die offene Feuerstelle und 
der Backofen im Wirtschafts-
raum wurden originalgetreu res-
tauriert. So kann für die Brot- 
backvorführungen, die etwa vor 
Stunden dauern, der gut 200  
Jahre alte Backofen genutzt  
werden . 
Die nächsten Brotbackborfüh-
rungen für Einzelpersonen sind 
am Sonntag, 13. April, ab 14 Uhr 
(an diesem Tag ohne  Teilnahme- 
gebühr), am Samstag, 26. April, 
um 13 Uhr sowie am Samstag, 
10. Mai, um 13 Uhr.  
Die Teilnahme kostet pro Person 
15 Euro.  

Anmeldung sind unter (06853) 
508-66 bei der Tourist-Informa-
tion der Gemeinde Tholey erfor-
derlich. (Öffnungszeiten: Mon-
tag, Mittwoch, Donnerstag, Frei-
tag: 10 bis 17 Uhr, Samstag und 
Sonntag: 13 bis 17 Uhr, Diens-
tag: geschlossen).



schnittlichen sportlichen Leistun-
gen geglänzt in dem Ihr gezeigt 
habt, dass Ihr sportlich aktiv seid. 
Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit, Ko-
ordination – alle diese Dinge müsst 
Ihr bei der Erlangung des Sportab-
zeichens beweisen und das habt 
Ihr nicht nur geschafft, sondern mit 
Bravour geschafft und insofern  
einen großartigen Erfolg errungen, 
auf den Ihr alle stolz sein könnt“, 
bemerkte Klein. Ebenso bemer-

kenswert bewertete er die Steige-
rung der Teilnehmer um 250 Schü-
ler auf genau 2798 Sportabzei-
chen-Absolventen. Seit Beginn der 
Aktion im Jahre 1999 wurden rund 
87000 Sportabzeichen erkämpft 
und spielten somit über 435000 
Euro für den Schulsport ein. 

Ein besonderes Highlight des fest-
lichen Nachmittagsprogramms 
war der Besuch der Sportlerin  
Johanna Recktenwald aus Marpin-

Fast 2 800 Schüler erhielten das Sportabzeichen
Kreissparkasse St. Wendel unterstützt den Schulsport mit insgesamt 13 990 Euro

ST. WENDEL. Die Abschlussveran-
staltung der 24. Sparkassen-Sport-
abzeichen-Aktion 2024 im Saalbau 
kam gut an bei den zahlreichen  
Gästen der 20 teilnehmenden 
Schulen des Landkreises St. Wen-
del. Nicht zuletzt die Moderation 
durch den bekannten Zauber-
künstler Jakob Matthias war ein 
Glücksgriff, lockerte er und wertete 
er doch die Veranstaltung durch 
zahlreiche Zauberkunststückchen 
und seinen entwaffnenden Char-
me ganz erheblich auf. Nichts des-
to trotz standen der sportliche  
Ehrgeiz und das gesellschaftliche 
Engagement bei der Veranstaltung 
im Mittelpunkt. 

Nach der Anmoderation begrüßte 
Sparkassendirektor Marc Klein von 
der Kreissparkasse St. Wendel die 
Gäste. „Heute geht es nicht nur  
darum, dass wir sportliche Leistun-
gen auszeichnen. Vielmehr sind wir 
hier, um den Schulsport mit fünf 
Euro pro abgelegtem Sportabzei-
chen zu unterstützen. Das halte ich 
insofern für eine sehr wichtige För-
derung, als dass wir mit unserer Ak-
tion ein klein wenig dazu beitragen 
können, unsere Schüler und Schü-
lerinnen mehr in Bewegung zu brin-
gen“, so der Sparkassendirektor. 
Und an die Schüler gewandt fuhr  
er fort: „Ihr habt mit überdurch-

Die anwesenden Schüler, die das Sportabzeichen errungen haben, freuten sich über Ihre Auszeichnung und ein kleines Präsent.

Gratulation für die frisch gebackene Weltmeisterin: Sparkassendirektor Marc Klein 
(links) und Landrat Udo Recktenwald (rechts) gratulierten Johanna Recktenwald aus 
Marpingen zu ihrem Weltmeistertitel im Para Ski Nordisch.

gen. Die Ausnahmeathletin hat 
sich trotz Sehbehinderung an die 
Weltspitze des Para Ski Nordisch 
gekämpft und in diesem Jahr  
bereits den Weltmeistertitel errun-
gen. Zusätzlich ist sie im Para- 
Cycling aktiv und verfolgt das große 
Ziel, 2028 an den Paralympischen 
Spielen in Los Angeles teilzuneh-
men. Ihre inspirierende Geschichte 
und ihr unermüdlicher – auch  
ehrenamtlicher Einsatz – für den 
Sport machen sie zu einem Vorbild 
für alle Schüler.  Sie hatte extra 
auch ihre lasergestützte Schieß-
trainingsanlage mitgebracht und 
Landrat Udo Recktenwald und 
Sparkassendirektor Marc Klein 
konnten sich in einem kleinen 
Wettschießen mit der Weltmeiste-
rin messen. Das Besondere daran 
ist, dass der Sehbehinderung der 
Athletin geschuldet, die Ziel- 
findung durch einen akustischen 
Signalton angezeigt wird. „Das war 
nicht ganz einfach sich nicht mehr 
auf sein Auge, sondern auf sein  
Gehör beim Schießen zu verlassen.“ 

Als weitere Showeinlage begeister-
te eine Trial-Bike-Show von Max 
Mörsdorf das Publikum. Für die 
musikalische Begleitung war das 
Wendalinum-Jazz-Orchester zu-
ständig.  

Jam
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gerundet. So kann man bereits vor 
dem Kauf des Fußbodens, der Ta-
pete oder der Fassadenfarbe vir-
tuell erproben, ob die ausgesuchte 
Ware auch tatsächlich im Ganzen 
zu mir passt. Sogar ganze Bäder-
ausstattungen lassen sich so am 
Bildschirm realisieren und nach 
dem eigenen Gusto verändern.  
Ohne handwerkliche Fehlversuche 
zu riskieren.  Und wenn ich mir die  
Umsetzung selbst nicht zutraue, 
buche ich einfach die hauseigenen 
Montageprofis hinzu. Ganz oder 
teilweise, das bleibt dem Kunden 
überlassen. 

Hilfe auch für  
Selbermacher 

Dabei bleibt der Selbermacher im 
Fall aller Fälle nicht hilflos zurück. 
Denn: „Unsere handwerklichen 
Fachkräfte stehen mit Rat und Tat 
jederzeit zur Verfügung“, versi-
chert Mike Schmidt. Wenn ich mal 
nicht weiterweiß, kommt fachliche 
Hilfe auch auf die Baustelle. So 
geht Service heute. Und damit man 
bei united color nicht die Katze im 
Sack kauft, stehen einige 3-D-Kon-

figuratoren bereit. Als Fachhändler 
ist united color nicht nur ein kom-
petenter Ansprechpartner in Bezug 
auf Richtlinien und sach- und fach-
gerechten Einsatz hochwertiger 
Produkte.  

Handwerkerqualität zu 
Heimwerkerpreisen ohne 

Zwischenhandel 
Geht das? „Das geht“, sagt Mike 
Schmidt, “weil wir uns den 
Zwischenhandel sparen, indem wir 
direkt bei den Herstellern einkau-
fen“. Und so kann es nicht verwun-
dern, dass man bei united Color 
zum Beispiel hochwertiges Mehr-
schichtparkett für unter 50 Euro 
pro Quadratmeter bekommt. Oder 
Farben und Lacke des renommier-
ten österreichischen Herstellers 
Adler in Handwerkerqualität zu  
erstaunlich günstigen Preisen  
bekommt. Und das lässt sich im 
Grunde über nahezu die gesamte 
Produktpalette des Hauses sagen.  

Exklusiv muss durchaus 
nicht teuer sein 

Natürlich bietet united color auch 
Exklusivlösungen für alle denkba-

united-color GmbH: Damit die Modernisierung 
Ihrer Wohnung gelingt 
Umfangreiche 3-D-Planung vor dem Start Ihres Projektes

„Ich verkaufe nur, was ich auch 
selbst kaufen würde“, mit diesem 
Credo ist Mike Schmidt bis heute 
gut gefahren. Denn, nur wovon 
man selbst überzeugt ist, kann 
man auch andere überzeugen. Mi-
ke Schmidt ist leidenschaftlicher 
Handwerker und als solcher für al-
les zu haben, was mit dem Begriff 
„Schöner Wohnen“ nur oberfläch-
lich umschrieben werden kann. In 
seinen als dekoratives Wohnstudio 
gestalteten Ausstellungsräumen in 
der Weimarer Straße 6 in St. Wen-
del, finden Selbermacher und 
Handwerker gleichermaßen alles, 
was man für wohnliches Gestalten 
braucht: Farben, Lacke, Boden- 
und Wandbeläge, bis hin zu Kom-
plettlösungen. 

Mit dem 3-D-Konfigurator 
Fehler vermeiden 

Die eingebundenen Fachleute von 
united color fungieren auch als 
Kreativabteilung und Ideengeber 
für die Gestaltung Ihres Bauvorha-
bens. Dies wird durch unsere digi-
tale Arbeitsfläche und durch hoch-
auflösende 3D-Visualisierung ab-

V.l.: Markus Steinmetz, Mike Schmidt und Kevin Zawar freuen sich auf Ihren Besuch!      © Josef Bonenberger

ren Wohnbereiche an. Dazu zählen 
neben stylischen Wand- und Bo-
denbeschichtungen auch Tapeten 
in Hülle und Fülle. Das Spektrum 
reicht von der Tapete die nahtlos  
eine ganze Wand abdeckt, über  
solche, die man zum Beispiel im 
Duschbereich tapezieren kann bis 
hin zum nach Lavendel duftenden 
Wandbelag. Variationen ohne  
Ende, die für jeden Geschmack 
und jeden Geldbeutel durchweg 
hohe Qualität bieten.  

Fugenlos  
muss man können 

Fugenlose Bäder werden immer 
mehr gefragt. Kein Wunder, denn 
wenn ein konventionelles Bad in 
die Jahre kommt, sehen zuallererst 
die Fugen unansehnlich aus. Hinzu 
kommt, dass mit den Jahren diese 
Fugen oft für Feuchtigkeit durch-
lässiger werden. Wasser dringt in 
die Wand ein und die Fliesen haf-
ten nicht mehr ordentlich. „Das 
kann man mit dem fugenlosen Ver-
legen unterschiedlichster geeigne-
ter Materialen vermeiden und  
sowohl die Optik als auch der Rei-
nigungsaufwand gewinnen am  
Ende“, versichert Mike Schmidt. 
Aber, gibt er auch zu bedenken, 
man muss diese Verlegetechnik 
auch beherrschen. Wer hier Fehler 
macht, hat Geld rausgeworfen. 
Sein Rat: Lassen Sie das vom Fach-
mann erledigen. Sein Montage-
team garantiert für dauerhafte 
Qualität. 

 

 

 

united-color  
GmbH  

Weimarer Straße 6 

66606 St. Wendel 

Telefon: 06851/915190 

www.united-color.com 

Mail: info@united-color.com 

Öffnungszeiten: 

Montag bis Freitag  
8.00 bis 17.00 Uhr 

Samstag  
8.00 bis 12.00 Uhr 
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übernehmen werden. Jörg Wagner betonte in seiner Antrittsrede: „Wir danken 
Frank Schön für sein unermüdliches Engagement und seine Leidenschaft für 
den Verein.“ 
Frank Schön bleibt dem Vorstand erhalten und übernimmt das Amt des Kas-
senwarts. Des Weiteren konnten folgende Mitglieder für die Vorstandsarbeit 
gewonnen werden: Sophia Berwanger (Jungendwart und Schriftführerin), Lisa  
Welker-Schön (2. Kassenwart) sowie Kirsten Held, Heike Müller und Lena 
Schott (Beisitzer).  
Der neue Vorstand bedankt sich bei allen Mitgliedern für ihr Vertrauen und 
freut sich auf anstehende Veranstaltungen wie das jährliche Gartenlauben-
fest zu Pfingsten und musikalische Highlights wie das Picknick Open Air am 
14. August oder das jährliche Konzert Anfang des neuen Jahres.

Staffelübergabe beim Musikverein „Harmonie“ Gronig 
Frank Schön übergibt nach 25 Jahren das Präsidentenamt an ein 3-köpfiges Präsidium

Gronig – In der jährlichen Mitgliederversammlung am 28.03.25 haben die 
Mitglieder des Musikvereins „Harmonie“ Gronig einen neuen Vorstand  
gewählt. Nach 25 Jahren im Amt übergab Frank Schön die Präsidentschaft 
an ein neu formiertes Präsidium. 
In seinem Bericht blickte Frank Schön auf eine ereignisreiche Amtszeit zurück. 
„Es war mir eine Ehre, den Musikverein Gronig über so viele Jahre in  
Zusammenarbeit mit unserem Dirigenten Gernot Wirbel zu leiten. Gemeinsam 
haben wir viele Herausforderungen gemeistert und unvergessliche musikali-
sche Momente geschaffen“, sagte Schön emotional. 
Das neu gewählte Präsidium setzt sich aus den langjährig aktiven Musikern 
Jörg Wagner, Tobias Federkeil und Michaela Peter-Kutscher zusammen, die 
gemeinsam die Verantwortung für die zukünftige Ausrichtung des Vereins 

Amtsübergabe. Von links nach rechts: Jörg Wagner (Präsidium), Frank Schön (ehe- 
maliger Präsident), Michaela Peter-Kutscher (Präsidium), Gernot Wirbel (Dirigent und 
musikalische Leitung der Trachtenkapelle), Tobias Federkeil (Präsidium)    © Jörg Peter

Vorstand. Von links nach rechts: Frank Schön (Kassenwart), Jörg Wagner, Michaela  
Peter-Kutscher und Tobias Federkeil (Präsidium), Lisa Welker-Schön (2. Kassenwart), 
Kirsten Held und Lena Schott (Beisitzer)                                                        © Jörg Peter



len Künstlern sowie einem vielfäl-
tigen Programm wird das Festival 
die große Tradition der Open-Air-
Konzerte in St. Wendel wiederauf-
leben lassen. Um ein solch hoch-
karätiges Musikereignis bieten zu 
können, arbeitet die Kreisstadt bei 
der Organisation des „Bosenbach-
Festivals“ eng mit der Agentur Car-
Concerts GmbH zusammen. 

St. Wendels Bürgermeister Peter 
Klär: „Mit NENA konnten wir eine 
der erfolgreichsten und bekannte-
sten deutschen Musikerinnen für 
unser Festival gewinnen. Ihre 
Songs haben Generationen beglei-
tet und werden das St. Wendeler 
Open-Air-Wochenende um einen 
weiteren einmaligen Konzert-
abend bereichern. Wir freuen uns 
auf ein großartiges Live-Erlebnis in 
der besonderen Atmosphäre des 
ehemaligen Bosenbach-Stadions.“ 

Tom Schwarz, Geschäftsführer 
CarConcerts GmbH: „Wir freuen 

uns riesig, dass eine weitere Legen-
de für das SR 3 Bosenbach Festival 
zugesagt hat."  

Vorverkauf für das Konzert an al-
len bekannten Vorverkaufsstellen 
und online unter www.eventim.de  
sowie www.bosenbach-festival.de.  

  

NENA - WIR GEHÖREN  
ZUSAMMEN - Live 2025 

Nach wie vor ist NENA eine der au-
thentischsten Sängerinnen der 
Zeit und ein großes Stück Popkul-
tur made in Germany. Nach dem 
überwältigenden Erfolg ihrer WIR 
GEHÖREN ZUSAMMEN-Tournee 
2024 mit 150.000 Besuchern bei 
45 Shows in Deutschland, Öster-
reich, der Schweiz, Frankreich und 
den Niederlanden, kündigt Pop-
Ikone NENA nun die ersten Open-
Air-Termine für 2025 an. 

Eine tolle Nachricht, denn NENA 
muss man einfach live erlebt ha-

NENA als vierter Act des SR3 Bosenbach- 
Festivals St. Wendel 2025 bestätigt
Auftritt am 1. August 2025 im ehemaligen Bosenbachstadion der Kreisstadt

Das Line-Up des SR3 Bosenbach-
Festivals St. Wendel ist komplett. 
Nach Gianna Nannini (31. Juli), The 
Dark Tenor (2. August) und Wolf-
gang Niedeckens BAP (3. August) 
dürfen sich die Fans nun auf einen 
weiteren Top-Act im ehemaligen 
Bosenbach-Stadion freuen: NENA 
wird am 1. August die Festivalbüh-
ne in St. Wendel rocken. 

Mit 25 Millionen verkauften Tonträ-
gern weltweit und unvergesslichen 
Hits wie „99 Luftballons“, „Irgend-
wie, Irgendwo, Irgendwann“ und 
„Liebe ist“ gehört NENA zu den er-
folgreichsten deutschen Künstle-
rinnen aller Zeiten. Mit ihren ener-
giegeladenen Live-Auftritten ver-
spricht sie einen unvergesslichen 
Festival-Abend in St. Wendel.    

Das Konzert ist Teil des neu ins Le-
ben gerufenen SR 3 Bosenbach-Fes-
tivals, das im Sommer 2025 seine 
Premiere feiert. Mit einer Mischung 
aus internationalen und nationa-

Pressefotos © Sarah Rechbauber / Laugh + Peas GmbH

ben! Ihre energiegeladene Büh-
nenpräsenz ist ebenso unverwech-
selbar und mitreißend wie ihre 
Stimme. 

Das Publikum darf sich auf eine 
mehr als zweistündige Live-Show 
mit Hits und Perlen aus dem riesi-
gen NENA-Repertoire freuen. Mu-
sik aus über vier Jahrzehnten, die 
sie mit ihrer 10-köpfigen Band auf 
die Bühne bringt. 

Jedes Live-Konzert: ein einzigarti-
ges Rock n` Roll-Erlebnis mit viel 
Gefühl und Herz. Und ein Tourtitel, 
der mehr ist als nur Motto. WIR GE-
HÖREN ZUSAMMEN beschreibt 
das tief empfundene und gelebte 
Gefühl der Verbundenheit, das je-
des der Konzerte für NENA zu einer 
Herzensangelegenheit macht. 

NENA: „Es ist eine Liebeswelle, die 
sich aufbaut und immer größer 
wird. Das spüre ich mit einer neuen 
kraftvollen Intensität. Und das geht 
von uns aus, den Menschen, die da 
sind, vor, hinter und auf der Bühne. 
Menschen, die es lieben, eine 
schöne Zeit miteinander zu verbrin-
gen. Die wissen, dass Musik Brü-
cken baut. Wir singen, tanzen,  
lachen und feiern das Leben. Wir 
gehören zusammen ist eine einfa-
che Botschaft, die wir gemeinsam 
weiter in die Welt tragen." 

Mit 25 Millionen verkauften Tonträ-
gern weltweit ist NENA eine der er-
folgreichsten deutschen Künstle-
rinnen aller Zeiten. Mit ihrer Musik 
hat NENA mehrere Generationen 
von Musikfans geprägt und steht 
bis heute für ein Lebensgefühl, das 
irgendwie und irgendwo in jedem 
Menschen zu Hause ist. 

Das aktuelle Album „Licht“ ist  
ein energiegeladenes Pop-Album 
voller Strahlkraft und der Sound-
track zum Neubeginn.  

Mit jedem Ton und in jeder Zeile fin-
det man auf „Licht“ Hoffnung, 
Leichtigkeit und Herzenstiefe. Ob 
folkig hymnische Akustikgitarre 
oder elektronisch tanzende Syn-
thesizer-Beats: „Licht“ inspiriert 
dazu, das Leben zu feiern. 
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tauften bei den Frühlingsgottesdien-
sten in weißen Kleidern erschienen  
(Weisser Sonntag, Dominica in Albis). 
Die frühchristlichen Franken verstan-
den Albae als die "Morgenröten" und 
übersetzten es mit dem germani-
schen Wort austro. Die fränkischen 
Dolmetscher, die mit Augustinus 597 
nach England zogen, brachten das 
Wort dorthin. Dem Wort liegt das 
indogerm. ausos (Morgenröte, urspr. 
Licht) zugrunde. 

 Wann ist Ostern? 
325 entscheidet das Konzil von Ni-
zäa, dass das Osterfest am 1. Sonn-
tag nach dem Frühlingsvollmond zu 
feiern sei, wobei als Frühlingsanfang 
der 21. März gilt. Ist der 21. März ein 

Vollmond-Sonntag wird der darauf-
folgende Sonntag Ostersonntag. 
In den ersten Jahrhunderten wurde 
Ostern an nur einem Tag gefeiert: als 
Leiden und Tod, als Auferstehung 
und Himmelfahrt des Herrn und als 
Tag des Heiligen Geistes.  Bis Mitter-
nacht wurde in der Osternacht gefas-
tet (Trauerfasten). Im 4. Jhd. Wurde 
die Feier von den „heiligen drei Ta-
gen“, von Gründonnerstag bis zum 
Auferstehungstag, abgelöst. Christi 
Himmelfahrt wurde 40 Tag nach 
Ostern gefeiert. 

Der Osterhase 
Der Osterhase wird zum ersten mal 
1682 von Georg Frank in seiner Ab-
handlung: „De ovis paschalibus" von 
"Oster-Eyern“ erwähnt. In der Über-
setzung von Leffz heisst es dort: „...in 
Elsaß und den angrenzenden Gegen-
den nennt man diese Eier Haseneier 
auf Grund der Fabel, mit der man ein-
fältigen im Geiste und Kinder weiss-
macht, der Osterhase lege solche 
Eier und verstecke sie in den Gärten 
im Grase, damit sie von den Kindern 
zum Ergötzen der lächelnden Er-
wachsenen desto eifriger gesucht 
werden.“ 
Während der Osterhase im 18. Jhd. 
Noch weniger bekannt ist, nimmt er 
im 19.Jhd. und erst recht in unserem 
Jhd. Einen festen Platz ein. Dabei hat-
te der Osterhase als Eierbringer zu-

Das Wort Ostern 
Ostern ist mit Pfingsten das älteste 
Fest der Christenheit und erwuchs 
aus dem jüdischen Passa-/Pessach-
Fest. Das Wort Ostern kommt nur im 
Deutschen und Englischen (Easter) 
vor und beruht auf einer Fehldeutung 
im 6. Jhd. Das fest lässt sich nicht als 
vorchristliche Feier zu Ehren einer 
angeblichern germanischen Früh-
lingsgöttin Ostara erweisen (diese 
hypothetische Göttin wurde erst 
nachträglich aus dem Namen ge-
schlossen). Im fränkischen Kirchen-
latein findet sich die Bezeichnung  
Albae paschales für die Osterwoche, 
die auf den Brauch der römischen 
Kirche zurückgeht, dass die Neuge-

nächst starke Konkurrenz. Im berni-
schen Emmental, im Kanton Zug und 
Luzern lieferte die Eier der Kuckuck, 
in Thüringen der Storch und in West-
falen stellenweise der Fuchs. In Sach-
sen und Holstein soll es der Hahn  
gewesen sein, der die Eier legte und 
brachte. Für die Verbindung von 
Ostern und Hase kann es zwei Grün-
de geben. Der Hase war das erste 
Tier, das schon im Frühjahr Junge ge-
bar. So wurde er wahrscheinlich zum 
Symbol der neuen Winternacht und 
damit zum Auferstehungssymbol. 

Das Osterei 
Symbolik 

Die Symbolik des Eies ist von Theolo-
gen  im Laufe der Jahrhunderte unter-
schiedlich gedeutet worden. 

Für die einen war die Eischale Sinn-
bild des alten Testamentes und der 
Kern des Eies Symbol des neuen Tes-
tamentes. Zum Osterfest werde der 
Kern zur „Nahrung der Gläubigen“. 

Für andere war das Ei Sinnbild der 
Eucharistie, zu deren Genuss die 
Christen zur Osterzeit verpflichtet  
waren und Symbol der Auferstehung. 

Das Christentum nimmt wahrschein-
lich die alte Symbolik des Eies auf: 
das Sinnbild des Lebens aus dem 
scheinbar Toten. So wird das Ei zu  
einem der wichtigsten Symbole der 
Auferstehung. 

STERN

l Große Auswahl an vorgefertigten Gardinen. 
l Vorhänge für kleine und große Fenster. 
l Stoffe und Tüll zum Nähen von Vorhängen. 
l Zubehör und Dekoration für Vorhänge. 
l Dienstleistungen der Näherin.

Schloßstraße 6 – 8 · 66606 St. Wendel 
Tel.: 0176 20 99 77 82 · Instagram: gardinen_art 
Öffnungszeiten:  
Mo – Fr 10.00 – 18.00 Uhr · Sa 10.00 – 14.00 Uhr

Wir bieten:  
 • Kurzzeitpflege 
 • Dauerpflege 
 • Demenzbetreuung 
 • Wohnen auf Zeit  

Gerne überzeugen wir Sie  
während eines „PROBE-WOHNENS“  

von unseren Leistungen! 

Ansprechpartner sind  

Frau Angelika Guder und Frau Sabrina Gutzeit – 

 Tel. (0 68 58) 9000-16

Frohnhofer Straße 9 + 11 

66606 Werschweiler 

Telefon (0 68 58) 9000-0 

Telefax (0 68 58) 9000-36

Seniorenzentrum  
Im OSTERTAL GmbH

entscheiden. Ein Rückzugsgehege so wie 
ein Gehege wo unsere Besucher zu un- 
seren Ziegen rein gehen können zum  
Füttern. Das Highlight ist unsere Ziegen-
brücke die über unser Eingangstor geht. 

Auch in unserer Falknerei ziehen dem-
nächst unsere Jungvögel ein die wir mit 
viel Liebe aufgezogen haben. 

Freilebende Tiere –  
Greifvogelflugschau – Natur pur 

im Naturwildpark Freisen 
Was den Tierpark aber besonders aus-
zeichnet ist der weitgehende Verzicht auf 
herkömmliche Einzäunungen. Nur einige 
Areale sind zum Schutz der Tiere, einge-
zäunt. Auf Betongehege wurde gänzlich 
verzichtet und auf natürliche Materialien 
gesetzt. Viele der Tiere laufen frei im Park 
und könne von den Besuchern von den 

Wegen aus beobachtet werden. Wer ein 
Fernglas sein Eigen nennen kann, ist nicht 
schlecht beraten, es auch in den Park mit-
zubringen und somit die Tiere noch inten-
siver, noch näher und noch natürlicher  
beobachten zu können. Freilebende Stör-
che, die hier auch nisten ergänzen die 
parkeigenen Tiere und in der Falknerei  
finden sich viele beeindruckende und fas-
zinierende Greifvögel, die fast das ganze 
Jahr in Flugvorführungen präsentiert wer-
den. Nur über die Wintermonate findet 
keine Flugshow statt. 

Entspannung und Erholung mit 
den wilden Tieren  

des Naturwildparks 
„Tauchen Sie ein, in die Welt unserer Tie-
re, erleben Sie unsere Fütterungen oder 
beobachten Sie auf eigene Faust den 
Wildpark“, lädt Jörg Broszeit die Gäste 

Herzlich willkommen im Naturwildpark Freisen

Treten Sie ein und erleben Sie hautnah 
den direkten Kontakt zu vielen Tieren, die 
Sie in freier Wildbahn nur noch selten zu 
sehen bekommen. Hunde an der Leine 
sind im Wildpark erlaubt außer in der Falk-
nerei. Eingebettet in eine herrliche natur-
nahe Landschaft bietet der Park eine  
einzigartige Möglichkeit, die Wildtiere in 
ihrem natürlichen Habitat zu erleben. Der 
Besuch im Naturwildpark Freisen ist ein 
Erlebnis für Groß und Klein. Und Achtung: 
Hunde an der Leine sind im Wildpark  
erlaubt. Ein Besucht lohnt sich also für die 
ganze Familie. 

Neues im Wildpark 
Seit Pfingsten ist unsere neue Anlage ge-
öffnet. Wir haben ein begehbares Ziegen-
streichelgehege für unsere Besucher  
gebaut. Unsere Zwergziegen haben die 
Möglichkeit zwischen zwei Gehegen zu 

ein, den Park zu erleben, sich dem Erleb-
nis Tier hinzugeben und eine schöne und 
entspannende Zeit unter den wilden  
Tieren des Naturwildparks Freisen zu  
verbringen.  
Öffnungszeiten:  
01. März bis 01. November 
Einlass ab 09.00 Uhr /  
Letzter Einlass 17.30 Uhr  
Schließung des Parks 19.00 Uhr 
02. November bis Ende Februar. 
Einlass ab 10.00 Uhr /  
Letzter Einlass 16.30 Uhr 
Schließung des Parks 17.00 Uhr 
In den Wintermonaten wird der Ein-
tritt während der Woche von unse-
ren Mitarbeitern im Park erhoben. 
Wir haben ganzjährig geöffnet  
außer am 24. und 25. Dezember.
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das nächste Jahr zu erlangen wurden 
diese Eier in die erste gebundene 
Erntegarbe gelegt. Die Schalen die-
ser Eier wurden mit der Asche des 
Osterfeuers auf die Äcker gestreut 
um den Ertrag zu steigern. 
 

Das gefärbte Osterei 
Freidank erwähnt zum ersten Mal  
gefärbte Ostereier in seinem Werk 
„Bescheidenheit“ im frühen 13. Jahr-
hundert. Neben Luther berichtet 
auch Th. Kirchmayer von roten Eiern 
in der österlichen Speisenweihe. 

1625 kommt von Fritsch der Hinweis: 
„Zu Ostern werden die Eyer grün, 
gelb, rot, schwarz und blau und an-
derer Art gefärbt.“ Schon 1617 be-
richtet E. Putaneus in seinem Werk 
„Ovi Euconium“ von beschrifteten, 
gemalten und geätzten Ostereiern. 

Die Kunst Ostereier phantasievoll zu 
bemalen wurde vor allem in den öst-
lichen Teilen Europas gepflegt. In den 
letzen Jahrhunderten hat man  
jedoch auch wieder bei uns großen 
Wert auf die Gestaltung von Eiern  
gelegt. 

Griechische Mythologie 
Dem pelasgischen Schöpfungsmy-
thos nach vereinigte sich die Urgöttin 
Eurynome mit der Urschlange  
Orphion (die von Eurynome selbst  
geschaffen wurde). Daraufhin legte 
sie das Weltei, aus dem Himmel und 
Erde und alle Kreaturen entstanden. 
Dem orphischen Schöpfungsmythos 
nach wurde die Nacht vom Wind be-
gattet. Die Nacht legte ein silbernes 
Ei aus dem der Zwitter Eros hervor-
ging, der „Beweger des Alls“. 

Die Eierweihe 
Im 12. Jhd. Ist die erste „Eierweihe“ 
nachzuweisen. Sie hat wohl den glei-
chen Ursprung wie die Weihe der an-
deren Speisen zum Osterfest: Das so 
lange verbotene soll als geweihte 
Speise genossen werden. Früher 
wurden vor allem die „Antlasseier“ 
(die an Gründonnerstag gelegt wur-
den) zur Weihe getragen. Die geweih-
ten Eier galten als Schutz gegen das 
Heben von Lasten, wurden in den  
Äckern vergraben um das Wachstum 
zu fördern und die Ernte vor Unwetter 
zu bewahren. Um Fruchtbarkeit für 

OSTERN –  
das Fest  

der Christen  
Ostern ist neben Pfingsten das ältes-
te und es ist das höchste Fest der 
Christenheit. Seine Wurzeln liegen im 
jüdischen Passah-(Pessach)-Fest. 
Das deutsche Wort „Ostern” leitet 
sich vom indogermanischen Wort für 
„Morgenröte” ab. Die Osterzeit  
beginnt mit dem Ostermorgen und 
endet 50 Tage später mit Pfingsten.  
Bis zum 3. Jahrhundert feierte man 
Ostern als einen Festtag, im 3. Jahr-
hundert wurde dann die Woche vor-
her, die Karwoche, als Vorbereitungs-
zeit zur Fastenzeit; im 4. Jahrhundert 
wurden die „drei heiligen Tage” von 
Gründonnerstag Abend bis Oster-
sonntag Morgen als Höhepunkt des 
Kirchenjahres eingeführt.  
Das 1. Konzil von Nicäa legte fest, 
dass der Ostersonntag am 1. Sonn-
tag nach dem 1. Vollmond nach Früh-
lingsanfang gefeiert wird. Daraus er-
gibt sich, dass der Ostersonntag 

OsternCity Journal Anzeige18

• Wortgottesdienst  
• Taufe bzw. Tauferneuerung: Im 4. 

Jahrhundert wurde die Osternacht 
zur großen Taufnacht der Kirche, 
dadurch entstand die Verbindung 
von Ostern und Taufe. In der katho-
lischen Kirche weiht der Priester in 
der Osternacht das Taufwasser für 
das ganze Jahr. Die Gläubigen  
nehmen das geweihte Wasser mit 
nach Hause, es soll sie zuhause 
ebenso so wie ihre Häuser vor  
Unheil schützen.  

• Die Abendmahlsfeier als Verge-
wisserung der Gegenwart des auf-
erstandenen Christus.  

Ein Teilablass wird demjenigen Gläu-
bigen gewährt, der sein Taufverspre-
chen nach einer dafür vorgesehenen 
Formel erneuert; geschieht dies wäh-
rend der Feier der Osternacht oder 
am Jahrestag der Taufe, so kann ein 
vollkommener Ablass gewonnen wer-
den.  
Das Lamm – oder eine junge Ziege – 
ist Symbol der Wehrlosigkeit gegen 
wilde Tiere, den Scherer und den 
Schlächter, es ist das klassische  
Opfertier im Alten Testament. Auch 
Jesus Christus wird als Lamm be-
zeichnet: „Siehe, das Lamm Gottes, 
das die Sünden der Welt hinweg 
nimmt” (Johannesevangelium 1,29). 
Im christlichen Altertum legte man 
Lammfleisch unter den Altar. Es wurde 
geweiht und am Auferstehungstag als 
erste Speise verzehrt.  
Im 12. Jahrhundert wurden erstmals 
nachweislich Eier geweiht. Eier gel-
ten seit jeher als Fruchtbarkeitssym-
bol; im Mittelalter waren sie als Zah-
lungsmittel bedeutend. Neben Eiern 
wurden bald auch Schinken, Milch-
produkte und Brot zur Weihe ge-
bracht. Man wollte die lange Fasten-
zeit mit dem Verzehr der geweihten 
Speisen würdig beenden.  
Im 13. Jahrhundert werden erstmals 
bemalte Ostereier erwähnt. Nach 
den Fastenvorschriften war der Ver-
zehr von Eiern in der Karwoche unter-

sagt; die Hennen legten trotzdem, die 
Eier wurden gelagert; am Oster- 
morgen war dann der Eierkonsum  
besonders hoch. Man beschloss, die-
se gesammelten „Karwochen-Eier” 
zu bemalen und weihen zu lassen, 
damit sie sich von gewöhnlichen 
„Jahres-Eiern” unterscheiden. Die 
kunstvolle Bemalung der Eier war vor 
allem in Osteuropa verbreitet.  
Evangelische Familien entwickelten 
im 17. Jahrhundert den Osterhasen 
als Eierlieferanten. Er sollte die Eier 
bemalen, verstecken und legen. Da-

nach dem im Westen gültigen grego-
rianischen Kalender frühestens am 
22. März, spätestmöglich am 25. 
April stattfindet. Die orthodoxen  
Kirchen berechnen Ostern nach dem 
julianischen Kalender, der gegenü-
ber unserem gregorianischen derzeit 
um 13 Tage zurückhinkt. Nach ortho-
doxer Tradition darf Ostern außer-
dem nicht vor oder zusammen mit 
dem jüdischen Passahfest gefeiert 
werden. Deshalb feiern orthodoxe 
und west-liche Kirchen das Osterfest 
meist an unterschiedlichen Sonnta-
gen.  
Traditionell wird in orthodoxen und 
katholischen Kirchen, zunehmend 
auch in protestantischen, die Oster-
nacht gefeiert. Die Liturgie der Oster-
nachtfeier besteht traditionell aus 
vier Teilen:  
• Die Lichtfeier hat neben dem „Hal-

leluja”-Ruf das Licht als wichtig-
sten Bestandteil. Meist erhalten 
die Gottesdienstteilnehmer be-
reits am Eingang der Kirche eine 
Kerze, die dann an der „Osterker-
ze” entzündet wird. Gelegentlich 
wird sogar ein richtiges „Osterfeu-
er” entfacht. Solche Feuer wurden 
bereits in heidnischer Zeit prakti-
ziert: man versuchte, mit diesem 
Frühlingsfeuer die Sonne magisch 
auf die Erde herab zu ziehen. Die 
ersten christlichen Osterfeuer  
gab es um 750 in Frankreich, seit 
dem 11. Jahrhundert sind sie im 
deutschsprachigen Raum verbrei-
tet. Auch Flammenräder ließ man 
von Hügeln hinabrollen. Heute 
steht die Osterkerze im Mittel-
punkt der Osternachtfeier. Erst-
mals erwähnt wurde eine Oster-
kerze 384 in Piacenca in einem 
Brief von Hieronymus. Spätestens 
417 gebrauchte sie Papst Zosimus 
in Rom. Im 10. Jahrhundert etab-
lierte sich die Osterkerze; sie 
brennt während der ganzen Oster-
festzeit bis Pfingsten. Danach wird 
die Kerze neben den Taufstein  
gestellt und brennt bei Taufen.  

mit wollten die Protestanten sich von 
den Katholiken distanzieren, deren 
Fastenbräuche und Eierweihe sie  
ablehnten. Der Osterhase ist Symbol 
für Ostern und neues Leben wegen 
seiner Fruchtbarkeit – besonders im 
Frühling – und weil er mit offenen  
Augen schläft.  
Auch der Hahn brachte in manchen 
Gegenden die Eier, in der Schweiz der 
Kuckuck, in Westfalen der Fuchs, in 
Thüringen der Storch.  
Erst im 19. Jahrhundert konnte sich 
der Osterhase überall durchsetzen. 

Marienstraße 14 
66606 St.Wendel  
Italienische Mode 

(auch in Übergrößen) 
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Am Ostermarkt WND befindet sich  
NADINE’S KLEINE BOUTIQUE  

auch neben dem Café Journal.



26.04.2025 
Osterkonzert der Musikgemeinschaft  
Alsweiler-Marpingen, ab 19:00 Uhr,  
Pfarrheim Alsweiler   

26.04.2025 
Suppentag der Jugendfeuerwehren  
Marpingen, ab 11:30 Uhr, Grundschule 
Marpingen  

26.04.2025 
Streetfood Festival Urexweiler, ab 12:00 
Uhr, „Im Brühl“, Urexweiler  

01.05.2025 
Westernfest Rheinstraße, Festwiese 
Rheinstraße, 10.00 Uhr: Frühshoppen, 
12.00 Uhr: Tiersegnung durch unseren 
Pastor, 13.30 Uhr: Traditionelle Reitspiele, 
Spaß Trailparcours, Tonnenrennen und 
Flaggenrennen  

03.05.2025 
Musik und Poesie mit Larkly und Helen 
Seidenfeder, ab 20:00 Uhr, Hiwwelhaus 
Alsweiler  

NOHFELDEN 
bis 30.04.2025 
Ausstellung „Blickwinkel“ des Fotoclub 
Nohfelden. Die Ausstellung ist während 
der Öffnungszeiten des Rathauses Noh-
felden zugänglich und bietet jedem Besu-
cher die Möglichkeit, in die verschiedenen 
Facetten der Fotografie einzutauchen. Der 
Eintritt ist frei.  

NONNWEILER 
13.04.2025 
Tag der Vereine Kastel 

13.04.2025 
25. Zwei-Seen-Panorama-Erlebnislauf, 
9:30 Uhr, Otzenhausen und Bostalsee,  
Gemeinde Nonnweiler, Lauftreff &  
VfR Otzenhausen 

18.04.2025 
Dartturnier Braunshausen, Sportverein 
Braunshausen 

18.04.2025 
Skatturnier Otzenhausen, Vogel- und 
Pflanzenschutzverein Otzenhausen 

19.04.2025 
Osterfeuer Primstal 

22.04.-26.04.2025 
Ferienfreizeit „Zirkuswoche“, Marktplatz 
Primstal, Mehrgenerationenhaus und 
idee.on gGmbH Nonnweiler 

27.04.2025 
Besichtigung Historische Nagelschmiede 
Sitzerath, 10:00 - 12:00 Uhr 

30.04.2025 
Maibaumstellen in allen Ortsteilen 

30.04.2025 
Blutspende Primstal, 16:30 Uhr,  
Mehrzweckhalle Primstal DRK Ortsverein 
Primstal 

10.05.2025 
Orchideenwanderung Otzenhausen,  
Vogel- und Pflanzenschutzverein Otzen-
hausen 

OBERTHAL 
17.04.2025 
Lego-Bauaktion, 16:00 - 17:00 Uhr,  
Dorfgemeinschaftshaus Gronig,  
Teilnahmegebühr: 5,- € 

23.04.2025 
Inlineskaten und Skateboarden für Kids, 
Inlinerkurs: 10:00 - 12:00 Uhr,  
Skateboardkurs: 10:00 - 12:00 Uhr, 
Teilnahmegebühr pro Kurs: 5,- € 

03.05.-04.05.2025 
Töpfermarkt 

ST. WENDEL 
10.04.2025 
St. Wendel, Öffentliche Führung zur 
Kunst- und Kulturgeschichte St. Wendels, 
Mia Münster Haus, Museum St. Wendel 

10.04.2025 
St. Wendel, Palmmarkt – Fußgängerzone, 
Kreisstadt St. Wendel  

11.04.2025 
St. Wendel, St. Wendeler Musicalproject: 
Der kleine Horrorladen – 19:30 Uhr,  
Saalbau, Stage mit Unterstützung durch 
die Kreisstadt St. Wendel 

11.04..2025 
Urweiler, WeinNacht, UR e.V. 

11.04.-13.04.2025 
Werschweiler, Theatertage,  
Theaterfreunde 

12.04.2025 
Bubach, Saisoneröffnung „Anboulen“, 
Bouleplatz Bubach, Bouleclub BSG  

12.04.2025 
Hoof, Schnitzeljagd, Dorfplatz, Dorfjugend 

12.04.2025 
Hoof, Generalversammlung, ASV  
Weiheranlage, ASV 

12.04.2025 
St. Wendel, St. Wendeler Musicalproject: 
Der kleine Horrorladen – 19:30 Uhr,  
Saalbau, Stage mit Unterstützung durch 
die Kreisstadt St. Wendel 

12.04.-13.04.2025 
St. Wendel, St. Wendeler Märchenfest, 
Mia-Münster-Haus, Kreisstadt und Land-
kreis St. Wendel 

13.04.2025 
Niederkirchen, Frühjahrsprüfung,  
Hundesportverein Niederkirchen  

13.04.2025 
Niederlinxweiler, Osterhasenfest,  
Breitwieshalle, Förderverein Kath. KiGa 

13.04.2025 
St. Wendel, St. Wendeler Musicalproject: 
Der kleine Horrorladen – 14:30 Uhr,  
Saalbau, Stage mit Unterstützung durch 
die Kreisstadt St. Wendel 

13.04.2025 
St. Wendel, St. Wendeler Musicalproject: 
Der kleine Horrorladen – 19:30 Uhr,  
Saalbau, Stage mit Unterstützung durch 
die Kreisstadt St. Wendel 

FREISEN 

11.04.2025 
Eitzweiler, Generalversammlung,  
Singgruppe, Dorfstubb 

12.04.2025 
Grügelborn, Aufstellen Osterkrone, CDU-
Ortsverband, Lindenbrunnen 

13.04.2025 
Asweiler, Dorffrühstück, IG Vereine, DGH 

13.04.2025 
Eitzweiler, Vereinskönigsschießen,  
Schützenverein, DGH 

16.04.2025 
Freisen, Live im Sitzungssaal, Gemeinde 
Freisen, Sitzungssaal 

17.04.2025 
Grügelborn, Osterturnier, Dartclub,  
Mehrzweckhalle 

18.04.2025 
Grügelborn, Fischessen, Angelsportverein, 
Weiheranlage im Steinbruch 

18.04.2025 
Freisen, Gelübdeprozession zum  
Füsselberg, Ortsrat Freisen 

18.04.2025 
Haupersweiler, Forellen räuchern, Flotte 
Rute, Vereinshaus 

19.04.2025 
Haupersweiler, Ostereieraktion, SPD,  
Dorfplatz 

19.04.2025 
Oberkirchen, Klepperaktion,  
Pfarrgemeinderat 

26.04.2025 
Freisen, Weinwanderung, Stiftung Freisen 

26.04.-27.04.2025 
Oberkirchen, Kommunionjubilare/ 
Kommunion, Pfarrgemeinderat 

28.04.2025 
Freisen, Blutspende, DRK Ortsverein  
Freisen e.V., Gemeinschaftsschule  
Freisen 

30.04.2025 
Grügelborn, Hexennacht, Freiwillige  
Feuerwehr, Feuerwehrgerätehaus 

30.04.2025 
Asweiler, Maibaum stellen, Straußjugend, 
Brunnenplatz 

30.04.2025 
Oberkirchen, Dämmerschoppen,  
Jahrgang, Vorplatz Café Edelstein 

30.04.2025 
Reitscheid, Maibaumstellen, Förderverein 
Feuerwehr, Wiese gegenüber 
Feuerwehrhaus 

01.05.2025 
Grügelborn, Tag der offenen Tür,  
Freiwillige Feuerwehr, Feuerwehrgeräte-
haus 

01.05.2025 
Reitscheid, Schwenkbratenessen,  
Wanderfreunde, Mehrzweckhalle 

07.05.2025 
Mittwochstreff, Ortsrat, Brunnenplatz 

MARPINGEN 
10.04.2025 
Senioren Mittagstisch, ab 12:00 Uhr,  
Besucherzentrum im Härtelwald, für  
Getränke und Essen (Gefüllte mit Speck-
soße, Sauerkraut und Apfelmus) nehmen 
wir einen kleinen Beitrag von 7,50 €. An-
meldung bis 04.04. unter 06853 9116132 
oder an nicole.sobik@marpingen.de 

11.04.2025 
Diashow mit Anton Didas, ab 19:00 Uhr, 
Hiwwelhaus Alsweiler  

12.04.2025 
Theorieabend „Sattelanpassung und ihre 
Grenzen“, ab 18:00 Uhr, Reiterklause des 
Reit- und Fahrverein Alstal e.V.   

20.04.2025 
Osterkonzert der Musikgemeinschaft  
Alsweiler-Marpingen, ab 20:00 Uhr,  
Pfarrheim Alsweiler  

Veranstaltungen vom 10. April bis 10. 
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04.05.2025 
Winterbach, Frühlingsfest, Kelterhaus, 
OGV  

05.05.2025 
St. Wendel, Orgelsommer im Pastoralen 
Raum St. Wendel, Eröffnungskonzert,  
Orgel: Martina Haßdenteufel, 19:30 Uhr,, 
Wendelinus-Basilika, Pfarreiengemein-
schaft St. Wendel 

07.05.2025 
St. Wendel, Grußkartendruckwerkstatt, 
15:00 - 17:00 Uhr, Museum St. Wendel  

08.05.2025 
St. Wendel, Enkeltrick in Verbindung mit 
Künstlicher Intelligenz, Seniorenbauftrag-
te / Seniorensicherheitsberater 

08.05.-11.05.2025 
St. Wendel, Spargelfest in der Mott,  
WR Gastro Service 

09.05.2025 
Niederlinxweiler, Generalprobe  
Muttertagskonzert, Breitwieshalle,  
Musikverein 

09.05.2025 
St. Wendel, Ausstellungseröffnung  
Véronique Verdet, 18:30 Uhr, Museum  
St. Wendel 

09.05.2025 
St. Wendel, Frühlingsshopping –  
Innenstadt, Aktionsgemeinschaft 

10.05.2025 
Niederlinxweiler, Muttertagskonzert,  
Breitwieshalle, Musikverein 

10.05.2025 
Oberlinxweiler, Dämmerschoppen,  
Kelterhaus, OGV 

10.05.-11.05.2025 
St. Wendel, Flohmarkt auf der Mott 

THOLEY 
10.04.2025 
Blutspendetermin in Hasborn-Dautweiler 
17:00 Uhr - 20:00 Uhr, Hasborn- 
Dautweiler, Kulturhalle  

12.04.2025 
Suppentag des Fördervereins „Brand-
wacht“ Sotzweiler-Bergweiler e.V. 
Bergweiler, Feuerwehrgerätehaus, 12:00 
Uhr - 14:00 Uhr 

13.04.2025 
Vogelkundliche Wanderung des NABU, 
7:30 Uhr, Hasborn-Dautweiler, Altes  
Rathaus 

13.04.2025 
Frühlingskonzert Musikverein „LYRA“ 
Hasborn-Dautweiler e.V., 18:00 Uhr - 
20:30 Uhr, Hasborn-Dautweiler,  
Kulturhalle 

23.04.2025 
„Wie geht es unserem Wald?“ –   
Waldspaziergang mit Revierförster Bern-
hard Paul für alle Interessierten, 17 Uhr, 
Treffpunkt: Hasborn-Dautweiler, Parkplatz 
an der Mariengrotte am Ende der  
Waldstraße  

29.04.-04.052025 
6 Tage Südtirol, Informationen und  
Anmeldungen: (0163) 3381605; Email:  
r-gessner@web.de, 580,00€  

03.05.2025 
19. Schaumberg-Wandermarathon, 6:45 
Uhr, Samstag, 42 Kilometer durch und um 
die Schaumbergdörfer, Theley, Hofgut 
Imsbach 

03.05.2025 
19. Schaumberg-Wandermarathon, 6:45 
Uhr, Samstag, 42 Kilometer durch und um 
die Schaumbergdörfer, Theley, Hofgut 
Imsbach 

04.05.2025 
Spaziergang über das Grabungsgelände 
der Terrex gGmbH im römischen Vicus 
Wareswald, 11 Uhr, Parkplatz Wareswald 
bei Tholey: Der Grabungsleiter Dr. Klaus-
Peter Henz gibt einen Einblick in die  
bisherigen Forschungsergebnisse sowie 
einen Ausblick in das neue Projektjahr 
2025 

04.05.2025 
Frühlingskonzert Musikverein  
„Concordia“ Theley e.V., 17:00 Uhr,  
Theley, Sport- und Kulturhalle 

09.05.2025 
Wanderung über den Johannes-Kühn-
Weg, 16:00 Uhr, Hasborn-Dautweiler, 
Treffpunkt: Johannes-Kühn-Grundschule 

09.05.2025 
„1525 CAPTVS ERAT GALLVS“ –  
500 Jahre Zeitenwende, 19:00 Uhr,  
zum 500. Jubiläum einer bemerkens- 
werten Inschrift an der Tholeyer  
Abteikirche,  
Referent: Niko Leiß, Tholey,  
im Großen Sitzungssaal des Rathauses 
der Gemeinde Tholey

13.04.2025 
Winterbach, Palmhasensuche, Phönix- 
Anlage 

13.04.2025 
Winterbach, Jahreshauptversammlung, 
Vereinszentrum, Kneippverein 

14.04.2025 
Leitersweiler, Tabletkurs, 16:00 Uhr - 
18:00 Uhr, DGH, Verein zur Förderung der 
dörfl. Gemeinschaft in Leitesweiler e.V. 

15.04.2025 
Niederkirchen, Seniorenprogramm  
„Tabletkurs“ mit Hans Werner Jung,  
Seniorenbauftragte / Ortsvorsteher Marko 
Cullmann 

18.04.2025 
St. Wendel, Karfreitags-, Ostermenü,  
Wendelinushof 

18.04.2025 
Winterbach, Forellenverkauf,  
Angelsportverein  

19.04.2025 
Niederkirchen, Ostertalbahn: Fahrtag des 
Museumszuges Saisoneröffnung 

19.04.2025 
Oberlinxweiler, Ostereiersuchen, CDU 

19.04.2025 
Osterbrücken, Osterbrücker Ostermarkt  

19.04.2025 
Winterbach, Osterwanderung,  
Sportfreunde Winterbach  

21.04.2025 
Dörrenbach, Osterfrühschoppen,  
Sportheim, SF Dörrenbach 

21.04.2025 
Leitersweiler, Ostereiersuche der Kinder, 
Kelterhaus, Garten- und Naturfreunde  
Leitersweiler e.V. 

22.04.2025 
Niederkirchen, Seniorenprogramm  
„Tabletkurs“ mit Hans Werner Jung,  
Seniorenbauftragte / Ortsvorsteher Marko 
Cullmann 

23.04.-25.04.2025 
St. Wendel, Osterferien-Workshop:  
Museum in Motion, jeweils 10:00 - 14:00 
Uhr, Museum St. Wendel 

25.04.2025 
The Pink Floyd Project – 20:00 Uhr,  
Saalbau, Lights-On Concert GbR mit  
Unterstützung durch die Kreisstadt  
St. Wendel  

25.04.-28.04.2025 
Hoof, Kirmes, Dorfplatz, SV Hoof 

26.04.2025 
Leitersweiler, Naturkundl. Frühlings- 
wanderung mit J. Mennig, 17:00 Uhr,  
Garten- und Naturfreunde Leitersweiler 
e.V. 

26.04.-27.04.2025 
St. Wendel, Automobilausstellung,  
Fußgängerzone, Aktionsgemeinschaft  

27.04.2025 
Niederlinxweiler, Seniorenkaffee,  
DRK Raum Schule, DRK 

28.04.2025 
Leitersweiler, Kaffeeklatsch ab 15:00 Uhr, 
EGH, Verein zur Förderung der dörfl.  
Gemeinschaft in Leitesweiler e.V. 

28.04.2025 
St. Wendel, Suppenküche, 13:00 Uhr - 
15:00 Uhr, Kneipp Treff, Kneipp Verein  
St. Wendel  

30.04.2025 
Dörrenbach, Maibaumsetzen, 18:00 Uhr, 
Dorfplatz, Feuerwehr 

30.04.2025 
Dörrenbach, Maisingen, 18:00 Uhr,  
Dorfplatz, Gemischter Chor  

30.04.2025 
Oberlinxweiler, Maibaumsetzen an der 
Kulturscheune, Ortsvorsteher/Vereine  

30.04.2025 
Osterbrücken, FLO-Hexennacht  

30.04.2025 
Remmesweiler, Hexennacht,  
Feuerwehrgerätehaus  

30.04.2025 
Saal, Hexenrock, DGH Saal, Freizeitclub 
Saal 

30.04.2025 
St. Wendel, Schauspiel „Avanti! Avanti!“ – 
musikalische Komödie – 19:30 Uhr,  
Saalbau , Theatergemeinschaft Stadt  
St. Wendel e.V. 

30.04.2025 
St. Wendel, Walpurgisnacht, Kneipp Treff, 
Kneipp Verein St. Wendel  

30.04.2025 
Werschweiler, Hexenfeuer, OGV  

30.04.2025 
Leitersweiler, Hexenfeuer, Sportheim, 
Sportverein Leitersweiler e.V. 

01.05.2025 
Bliesen, Maifest, Feuerwehrgerätehaus, 
Feuerwehr Bliesen  

01.05.2025 
Niederkirchen, Ostertalbahn: Fahrtag des 
Museumszuges  

01.05.2025 
Osterbrücken, Eröffnung Ostergarten  

01.05.2025 
Saal, Maifest, DGH, Freizeitclub Saal  

01.05.2025 
St. Wendel, Biergarteneröffnung, 1. Mai, 
Wendelinushof 

01.05.2025 
Werschweiler, Maisingen der  
Maimädchen 

01.05.2025 
Winterbach, Beginn der Tennisrunde,  
TC Winterbach 

03.05.2025 
St. Wendel/ Winterbach, Jahreskonzert 
Musikverein Winterbach – 20:00 Uhr, 
Saalbau, Musikverein Winterbach mit  
Unterstützung durch die Kreisstadt  
St. Wendel  

04.05.2025 
St. Wendel, „Globus Marathon“ – Festzelt 
auf der Mott, Kreisstadt St. Wendel 

Mai im St. Wendeler Land
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Denken Sie  
jetzt schon an Ihre  
Osterbestellung!

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 

8.30 – 12.00 Uhr + 14.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch 8.30 – 12.00 Uhr, nachm. geschlossen 

(außer in der Saison Mai und Oktober) 
Samstag 8.30 bis 13.00 Uhr 

Sonn- + feiertags geschlossen 



einmal „Schneewittchen“. Simone 
Wanzek-Weber kam durch ihre Aus-
bildung als Erzieherin mit Märchen 
und Puppen in Kontakt. Verstärkt 
durch ihre Ausbildung in der Wal-
dorfpädagogik wandte sie sich 
1991 ganz der Kunst des Märchen-
erzählens und Puppenspielens zu 
und machte so ihr Hobby zum Be-
ruf, mit dem sie den Zauber des 
Märchens in die Herzen der Kinder 
und Erwachsenen sät und Freude 
und innere Tiefe zu den Menschen 
bringt. 

„Die Märchenfee“ – Angelika Wan-
zek aus Erlangen, wie man am 
Nachnamen unschwer erkennt, ei-
ne Schwester von Simone Wanzek-
Weber, war bereits mehrmals als 
Märchenerzählerin beim St. Wen-
deler Märchenfest mit von der Par-
tie. In diesem Jahr präsentiert sie 
am Sonntag, um 14.30 Uhr, eine 
eigene Inszenierung des Grimm-
Märchens „Frau Holle“ als Filzfigu-
rentheater für Märchenliebhaber 
ab vier Jahre. Schon 1992 hat An-
gelika Wanzek sich der Märchener-
zählerei verschrieben. 1994 kam 
das Märchenspiel hinzu, danach 
die Märchenarbeit in der Erwach-
senenbildung. Seit 1999 arbeitet 
Angelika auch häufig bei Projekten 
mit ihrer Schwester Simone zusam-
men. 

Das „Dornerei-Theater mit Pup-
pen“ mit Eleen und Markus Dorner 
aus Neustadt an der Weinstraße ist 
am Samstag, um 14.30 Uhr und 
um 16 Uhr mit dem ganz neuen 
Märchen nach dem Bilderbuch von 
Susann Opel-Götz „Prinzessin  
Anna oder Wie man einen Helden 
findet“, für alle ab vier Jahre, in St. 

Wendel zu Gast: Um das ganze Kö-
nigreich von ihrem Vater zu erben, 
soll Prinzessin Anna einen Helden 
finden. Doch das ist gar nicht so 
einfach wie es in den Märchenbü-
chern steht. Prinzessin Annabelle 
baut einen hohen Turm aus Matrat-
zen, bastelt lustige Zwerge und 
küsst am Schloßteich einen 
Frosch. Aber alle Bemühungen blei-
ben erfolglos. Doch dann wagt sich 
Anna weit hinaus und trifft ihren 
wahren Helden: Er heißt Jakob und 
ist … Puppenspieler! 

Am Sonntag, wird Martin Fuchs 
vom „Figurentheater FEX“, um 
14.30 Uhr und um 16 Uhr das Mär-
chen „Hänsel und Gretel“ für alle 
ab vier Jahre aufführen.  In dieser 
Version des Märchens gibt es eine 
Rahmenhandlung. Ein Puppen-
spieler geht auf den Flohmarkt und 
entdeckt einen alten Koffer, den er 
unbedingt haben will. Am Verkaufs-
stand sitzt eine Frau in bunten Klei-
dern gehüllt, die fast aussieht wie 
eine Zauberin. Diese möchte ihm 
den Koffer gerne überlassen, wenn 
er ein paar Aufgaben erfüllt... 

Der Eintritt für eine Nachmittags-
vorstellung beträgt 2,50 Euro. Ein-
trittskarten sind seit dem 25. März 
im Vorverkauf bei der Stadt- und 
Kreisbibliothek St. Wendel, im Mia-
Münster-Haus, und gegebenen-
falls noch an den beiden Märchen-
tagen an der Tageskasse erhält-
lich. 

Info:  
Telefon (0 68 51) 8 09-19 30  

oder 8 01-51 03.  
Programmänderungen sind  

vorbehalten. 

Kreisstadt St. Wendel und Land-
kreis St. Wendel laden kleine und 
große Märchenfreunde zum „St. 
Wendeler Märchenfest“ am 
Samstag und Sonntag, 12. und 
13. April, ins Mia-Münster-Haus 
St. Wendel, Wilhelmstraße 11, 
ein.  

„Märchen sind ein altes Kulturgut, 
das gepflegt und bewahrt werden 
muss. In unserer heutigen, schnell-
lebigen und technisierten Zeit sind 
sie auch ein wichtiges Mittel zur An-
regung der Fantasie, persönlicher 
als Fernsehen, berührend und 
wohltuend für die Seele. Be-
sonders unsere Kinder brauchen 
diesen Kontakt als Halt in einer zu-
nehmend virtuell erlebten Welt. 
Durch die einfachen Spielformen 
wird ihre Kreativität gefördert und 
ein Anreiz zum Nachspielen mit 
überall verfügbaren Mitteln gege-
ben. Der Erzählkunstabend am 
Samstag bietet zudem ein beson-
deres Erlebnis mit lebendigen und 
spannenden Erzählungen für Ju-
gendliche und Erwachsene. Beim 
St. Wendeler Märchenfest erwar-
ten uns viele überraschende und 
fröhliche Momente. Ich wünsche 
Groß und Klein viel Vergnügen 
beim Besuch dieser märchenhaf-
ten Veranstaltung“, so Bürgermeis-
ter Peter Klär. 

Die Märchenerzählerin Simone 
Wanzek-Weber von der „Märchen-
quelle ElfenTau“ aus Erding, in St. 
Wendel schon seit dem ersten Mär-
chenfest dabei, erzählt mit ihren 
Filzfiguren folgende Märchen: 
Samstag, 14.30 Uhr „Schneewitt-
chen“ ab 4 Jahre und 16 Uhr „Hans 
in der Drachenhöhle“ ab fünf Jah-
re, sowie sonntags um 16 Uhr noch 

Märchenerzählkunstabend 
für Jugendliche  

und Erwachsene  
Wie bei jedem St. Wendeler Mär-
chenfest gibt es am Samstag-
abend, 13. April, ab 19.30 Uhr, wie-
der den traditionellen Erzählabend 
im Mia-Münster-Haus St. Wendel, 
zu dem Kreisstadt St. Wendel und 
Landkreis St. Wendel Jugendliche 
ab 12 Jahren und Erwachsene ein-
laden. 

Das bunte Team des Märchener-
zählabends besteht aus Angelika 
Wanzek, Christian Khabir Mayer-
Glauninger und Simone Wanzek-
Weber.  

Mit seinen Erzählkünsten wird es 
das Publikum mit ebenso spannen-
den, wie überraschenden Märchen 
zum Lauschen, Lachen und Träu-
men bringen.  

Der Erzählabend steht unter dem 
Motto „Nicht von dieser Welt“. 

Der Eintritt für die Abendveranstal-
tung beträgt 6 Euro pro Person.  

Eintrittskarten sind seit dem 25. 
März im Vorverkauf bei der Stadt- 
und Kreisbibliothek St. Wendel, im 
Mia-Münster-Haus, und gegebe-
nenfalls noch an der Abendkasse 
erhältlich. 

Info:  
Telefon (0 68 51) 8 09-19 30  

oder 8 01-51 03.  
Programmänderungen sind  

vorbehalten.

St. Wendeler Märchenfest
am 12. und 13. April im Mia-Münster-Haus St. Wendel

Ein Erlebnis für kleine und große Märchenfreunde!City Journal Anzeige22

Frau Holle                                             © Angelika Wanzek Hänsel und Gretel                                      © Martin Fuchs Prinzessin Anna                                     © Andreas Becker

St. Wendel, Balduinstraße 45, 
ein. Sommer, Sonne, Italien – 
viel Musik und eine traumhafte 
Komödie zum Saisonabschluss 
garantiert "Avanti! Avanti!" von 

Samuel Taylor. Es wirken mit: 
Stefanie Hertel, Stuart Sumner, 
Rebecca Lara Müller, Sascha 
Hödl, Alexander Milz, David- 
Jonas Frei und Kenny Cassel. 

Zum Inhalt: Alexander Claibor-
ne, genannt Sandy, begibt sich 
zusammen mit seiner Ehefrau 
Diana nach Rom, um den Leich-
nam seines, bei einem Autoun-
fall ums Leben gekommenen, 
Vaters zu bergen und die For-
malitäten zu klären. Aber die 
südeuropäischen Uhren ticken 
ungewohnt für den Amerikaner. 
Diana reist nach einer Woche 
genervt ab. Sandy bekommt Hil-
fe von Baldo, der sich nicht nur 
für dessen organisatorische 
Probleme interessiert, sondern 
auch für Sandy als Mann. Die-
ser begeistert sich aber viel 
mehr für die hübsche Englän-
derin Alison Ames, deren Mut-
ter mit Sandys Vater fuhr, als 

AVANTI! AVANTI! - Komödie von Samuel Taylor
Mittwoch, 30. April 2025, 19.30 Uhr, Saalbau St. Wendel

St. Wendel. Am Mittwoch, 30. 
April, um 19.30 Uhr, lädt die 
Theatergemeinschaft St. Wen-
del zum letzten Gastspiel der 
Saison 2024/25 im Saalbau 

© Andreas Bassimir Theatergastspiele Fürth

sich der Unfall ereignete und 
dabei ebenfalls ums Leben 
kam. So nimmt die romantische 
Komödie ihren Lauf, immer  
wieder spritzig angereichert mit 
Oldies aus den 1950er/60er 
Jahren. 

Karten sind zum Preis von 20 
bis 24 Euro, je nach Kategorie, 
im Vorverkauf in allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen von Tick-
et Regional (in St. Wendel sind 
dies: Klein Buch + Papier, Büro 
Kidnap Music, Infopunkt AXA im 
Globus St. Wendel und Stage-
Tanzschule & Eventlounge) und 
im Internet unter www.ticket- 
regional.de erhältlich. 

 

 

Veranstalter ist die  
Theatergemeinschaft Stadt  

St. Wendel e.V.,  
Dienstgebäude Schloßstraße 7,  
Telefon (0 68 51) 8 09-19 32.

Die Theatergemeinschaft Stadt St. Wendel e.V. informiert City JournalAnzeige 23

Wir bieten Ihnen: 
Kurzzeitpflege, Vollstationäre Pflege  

sowie Demenzbetreuung  
in einem geschützten Bereich an. 

 
Ansprechpartner sind Frau Katja Herloch und Frau Anke Flick. 

In der Meß 32 · 66620 Nonnweiler-Kastel 
Telefon: 06873 – 9007-00 
Telefax: 06873 – 9007-50 

Email: info@haus-petersberg.de 
www.haus-petersberg.de



Pastor Erwin Recktenwald  
sowie Pater Rektor Václav  
Mucha SVD geistlich begleitet. 
Ziel des Einkehrtages ist es, 
dass sich die Mitglieder des 
Chors bei gemeinsamen Pro-
ben, inhaltlicher Arbeit zu  
einem geistlichen Thema und 
gemeinsamen Mahlzeiten nach 
längerer Zeit wieder einmal  
intensiv austauschen und die 
Chorgemeinschaft stärken kön-

nen. Im Rahmen des Einkehr-
tags bieten sich hierzu bessere 
Möglichkeiten, als in den meist 
nur anderthalbstündigen Chor-
proben. 

Zum Abschluss des Einkehr-
tags findet um 17 Uhr in der 
Missionshauskirche ein öku-
menisches Abendlob unter 
dem Tagesmotto "Wie schön, 
Dir zu singen!" statt, das vom 
Taizé-Projektchor gemeinsam 
mit Pfarrerin Heike Schmidt, 
Pastor Erwin Recktenwald und 
dem Rektor des Missionshau-
ses, Pater Václav Mucha SVD, 
gestaltet wird. Zu dem öffent-
lichen Abendlob sind alle, die 
aus den eingängigen Liedern 
aus Taizé und passenden medi-
tativen Texten sowie den, für die 
Communauté von Taizé typi-
schen Stillephasen, eine Aus-
zeit aus dem Alltag genießen 
und Kraft und Zuversicht 
schöpfen wollen, eingeladen. 

Zur Vorbereitung auf den Ein-
kehrtag und das Abendlob 
probt der Taizé-Projektchor je-
weils am Mittwoch, 19. und 26. 

Taizé-Projektchor probt wieder
Einkehrtag mit Abendlob im Missionshaus St. Wendel

St. Wendel. Am Samstag, 5. 
April, führt der Ökumenische 
Taizé-Projektchor St. Wendel 
mit seinen Sängerinnen und 
Sängern, seinem Leiter Her-
mann Lissmann und dem musi-
kalischen Begleiter Theo 
Schwarz einen Einkehrtag im 
Missionshaus St. Wendel 
durch. Der Einkehrtag, der mor-
gens um 9 Uhr beginnt, wird von 
Pfarrerin Heike Schmidt und 

Impression vom Einkehrtag im März 2024                                           © Axel Birkenbach

März sowie 2. April, um 19.45 
Uhr im Evangelischen Gemein-
dehaus St. Wendel, Beethoven-
straße 1 (neben der evangeli-
schen Stadtkirche).  

Zum Einkehrtag ist eine Anmel-
dung an einem der vorgenann-
ten Probetermine erforderlich, 
da beim Missionshaus die Teil-
nehmerzahl angegeben wer-
den muss.  

Der Eigenanteil für die Verpfle-
gung beträgt 10 Euro pro Per-
son, womit circa die Hälfte der 
Kosten für den Begrüßungskaf-
fee, das Mittagessen und den 
Nachmittagsimbiss abgedeckt 
ist.  

"Alle Chorsängerinnen und  
-sänger und alle, die gerne beim 
ökumenischen Taizé-Projekt-
chor einsteigen möchten, sind 
herzlich zu den Proben eingela-
den", so der Leiter des Chors, 
Hermann Lissmann.  

Die Probentermine für die näch-
sten Projekte werden zu gege-
bener Zeit bekanntgegeben.

Schon gewußt?City Journal Anzeige24
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„Unser Katastrophenschutzzentrum 
ist das erste seiner Art im Saarland und 
fachlich und technisch optimal aufge-
stellt. Das unterstreicht die Bedeutung 
des Katastrophenschutzes in unserem 
Landkreis und in der Großregion. Das 
Pilotprojekt wird ein wichtiger Meilen-
stein sein, um die Sicherheitsarchitek-
tur des Landkreises weiterzuentwick-
eln“, erklärte Landrat Udo Reckten-

wald. „Im Rahmen des Projektes wird 
das Team neuartige Verfahren entwik-
keln und testen, die bei solchen Syste-
men bislang noch nicht zum Einsatz 
kommen.“ 
Pegelstände, Wetterradardaten, Nie-
derschlagsmessungen und Messda-
ten des Landesamtes für Umwelt- und 
Arbeitsschutz liefernd dabei die zu-
grunde gelegten Daten. In der zweiten 

Vor der Lage sein – Frühwarnsystem bringt einen  
wertvollen Zeitvorteil

HOFELD-MAUSCHBACH. Im Rahmen  
einer Pressekonferenz im Katastro-
phenschutzzentrum des Landkreises 
St. Wendel in Hofeld-Mauschbach wur-
de das neuentwickelte Klimagefahren-
abwehrsystem Blies (KLIGAS) vorge-
stellt. Das Umweltministerium fördert 
die erste Phase des Projekts mit insge-
samt fast 53 000 Euro. Umweltministe-
rin Petra Berg hatte dazu jeweils  
17 655 für die drei Landkreises St. 
Wendel, Neunkirchen und Saarpfalz-
Kreis im Gepäck. 

„Das Pfingsthochwasser hat uns allen 
vor Augen geführt, welche Gefahren  
eine Starkregenlage mit sich bringen 
kann. Wir müssen uns in den kommen-
den Jahren darauf einstellen, dass 
Starkregen- und Hochwasserereig-
nisse zunehmen werden, sodass sich 
Städte und Gemeinden mit geeigneten 
Maßnahmen darauf einstellen müs-
sen“, erklärte Ministerin Berg. „Daher 
haben wir gemeinsam mit drei Land-
kreisen das Projekt KLIGAS gestartet 
und so den Grundstein für ein landes-
weites Frühwarnsystem gelegt. Ziel 
des Projektes ist es, frühzeitig vor Ge-
fahrenlagen zu warnen, entsprechen-
de Maßnahmen zu ergreifen und so 
Schäden möglichst gering zu halten.“ 
Das KLIGAS-Projekt besteht aus drei 
Stufen. In der ersten Phase bauen die 
Pilot-Landkreise eigenständige Früh-
warnsysteme auf. Dabei unterstützt 
sie das Team um Professor Dr. Alpaslan 
Yörük von der htw saar, das zu Wasser-
bau und Wasserwirtschaft forscht. 

V.l.. Jeweils fast 16 000 Euro für die Landkreise als Förderung aus dem Umweltministerium: Landrat Sören Meng vom Landkreis 
Neunkirchen, Landrat Udo Recktenwald vom Landkreis St. Wendel, Umweltministerin Petra Berg und Andreas Motsch vom Saar-Pfalz-
Kreis.

Phase des Projektes sollen alle drei  
Systeme der Landkreise zusammen-
geführt werden, um ein gemeinsames 
neuartiges Frühwarnsystem zu ent-
wickeln. Dabei wird die neue Technik 
auf Künstliche Intelligenz (KI) setzen.  
Im Ernstfall kann die KI so anhand die-
ser Datenlage schnell eine realitätsna-
he Prognose zu Überflutungsflächen 
und Pegelständen erstellen, sodass 
Einsatzkräfte möglichst früh entspre-
chende Vorbereitungen treffen kön-
nen. Die Warnung noch weiter „vor“ 
das Ereignis zu bringen, ist dabei das 
erklärte Ziel. 
„Da Hochwasser vor den Grenzen der 
Landkreise nicht Halt macht, arbeiten 
wir hier eng und partnerschaftlich mit 
den beiden Nachbarlandkreisen und 
dem Land zusammen. Die sich hierbei 
ergebenden Synergieeffekte sind ein 
Gewinn, von dem alle beteiligten Ge-
meinden beim Hochwasserschutz pro-
fitieren werden“, erläuterte Landrat 
Sören Meng.“ „Wir freuen uns, dass wir 
bei der Pilotphase zusammen mit St. 
Wendel und Neunkirchen an der Tech-
nik arbeiten können. Die Erfahrungen, 
die wir in den nächsten Monaten sam-
meln werden, sind für uns ein wichtiger 
Schritt, um abzuschätzen, wie sich ein 
solches System in unseren Gemeinden 
etablieren lässt“, ergänzte Andreas 
Motsch vom Saarpfalz-Kreis. 
Das gemeinsame System soll im  
Anschluss als Blaupause dienen, um 
ein landesweites Frühwarnsystem zu 
entwickeln.     

jam 

Ihre ganz besondere Apotheke in Namborn  
mit vielen Angeboten. 
• Phytotherapie mittels Zusatzausbildung 
• Homöopathie, Bachblüten... 
• Inkontinenzversorgung 
• Täglicher Botendienst 
• Apotheken-Flyer hilft sparen! 
Fachgerechte kompetente Beratung und ein  
tolles Preis-Leistungs-Verhältnis.

Maike Schwan e.K. 
Hauptstraße 8 

66640 Namborn 

Telefon (0 68 54) 89 96 

Telefax (0 68 54) 7 61 17 

www.glocken-apotheke- 

namborn.de 

E-mail: service@ 

glocken-aptheke-namborn.de 
 

Öffnungszeiten: 

Mo, Di, Do, Fr  8:30 bis 18:00 Uhr 

und Mi, Sa  08.30 bis 12.30 Uhr

GLOCKEN
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Tholey. Auch in kommenden Wo-
chen bietet die Tourist-Information 
der Gemeinde Tholey in Koopera-
tion mit der Tholeyer Benediktiner-
abtei wieder öffentliche Führun-
gen durch die Abteikirche in Tholey 
und den Klostergarten an. Die Be-
nediktinerabtei Tholey im Saarland 
ist das älteste Kloster Deutsch-
lands. Die Abteikirche wurde um 
das Jahr 1300 fertig gestellt. Sie 
wurde in den vergangenen Jahren 
umfangreich saniert und beher-
bergt mit den neuen Fenstern des 
weltbekannten Künstlers Gerhard 
Richter sowie von Mahbuba Maq-
soodi Kunst von Welt. 
Es werden zwei Arten von öffent-
lichen Führungen angeboten: Die 
so genannten „Kunstführungen“ 
beinhalten einen Besuch des Altar-
raums der Kirche, der Schwer-
punkt liegt auf den Fenstern der 
Abteikirche. Bei den allgemeinen 
Führungen liegt der Schwerpunkt 
auf der Historie des Klosters ohne 
einen Besuch des Altarraums. Die 
Fenster werden ebenfalls vorge-
stellt. 
  
Die Termine der Kunstführungen 
sind am 
Sonntag, 6. April, 
Sonntag, 13. April, 
Sonntag, 27. April, 
Sonntag, 4. Mai, 
Sonntag, 18. Mai, und am 
Sonntag, 25. Mai, 

Öffentliche Führungen in der Abteikirche Tholey

Blick auf die Abteikirche in Tholey.                 © Anton Didas

Beginn ist jeweils um 14.30 Uhr. 
Die Teilnahme pro Person kostet 
15 Euro, die Teilnehmerzahl ist  
begrenzt. 
  
Termine der allgemeinen Führun-
gen sind am 
Samstag, 5. April, 
Samstag, 12. April, 
Samstag, 26. April, 
Samstag, 3. Mai, 
Samstag, 17. Mai, und am 
Samstag, 31. Mai, 
Beginn ist jeweils um 14.30 Uhr. 
Die Teilnahme pro Person kostet 
zehn Euro, die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt. 
  
Für die Teilnahme an den öffent-
lichen Führungen, die jeweils etwa 
90 Minuten dauern, sind Anmel-
dungen unterwww.tholey.de/abtei 
fuehrungen oder am Telefon unter 
(06853) 508-66 bei der Tourist-In-
formation in Tholey in der Römeral-
lee 5 erforderlich. Dort ist auch der 
Treffpunkt für die angemeldeten 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 
(Öffnungszeiten: Montag, Mitt-
woch, Donnerstag, Freitag und 
Samstag: 10 Uhr bis 17 Uhr, Sonn-
tag: 13.30 Uhr bis 17 Uhr - 
Dienstag: geschlossen) 
Führungen für Gruppen bis 25 Per-
sonen können auch individuell ge-
bucht werden. Außer dienstags ist 
dies grundsätzlich jeden Tag mög-
lich. Möglicher Beginn der Führun-
gen, die etwa 90 Minuten dauern, 
ist am Vormittag zwischen 10 Uhr 
und 10.30 Uhr sowie am Nachmit-
tag zwischen 13.30 Uhr und 15.30 
Uhr. Auch dabei werden zwei Arten 
unterschieden: Bei den so genann-
ten „Fensterführungen“ liegt der 
Schwerpunkt auf den Fenstern der 
Abteikirche mit einem Besuch des 
Altarraums der Kirche. Der Preis 
beträgt pro Gruppe 150 Euro. Bei 
den allgemeinen Gruppenführun-
gen liegt der Schwerpunkt auf der 
Abteihistorie ohne Besuch des Al-
tarraums. Die Fenster werden 
ebenfalls vorgestellt. Der Preis für 
diese Gruppenführungen beträgt 
100 Euro. 
Infos und Anmeldungen auch für in-
dividuelle Gruppenführungen 
ebenfalls unter www.tholey.de/ab 
teifuehrungen oder (06853) 508-
66 bei der Tourist-Information der 
Gemeinde Tholey (Öffnungszeiten: 
Montag, Mittwoch, Donnerstag, 
Freitag und Samstag: 10 Uhr bis 17 
Uhr, Sonntag: 13.30 Uhr bis 17 Uhr 
– Dienstag: geschlossen). 
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ihres Aufenthaltes hier auch 
wohlfühlen und dadurch ihre Ein-
satzbereitschaft aufrechterhal-
ten können.“ 

Innenstaatssekretär Torsten 
Lang betonte: „Mit der Übergabe 
dieser Förderung in Höhe von 
900 000 Euro setzen wir ein star-
kes Zeichen für die Sicherheit am 
Bostalsee und für das Ehrenamt. 
Der Neubau der DLRG-Unter-
kunft ist mehr als nur ein Baupro-
jekt. Er ist eine Investition in den 
Schutz von Menschenleben, in 
die Arbeit der ehrenamtlichen 
Rettungsschwimmer und in die 
Zukunft der Wasserrettung am 
Bostalsee“, so der Staatssekre-
tär. Er betonte außerdem den 
maßgeblichen Anteil der der 
DLRG-Helfer im Katastrophen-
schutz, was sich jüngst beim 
Pfingsthochwasser sehr deutlich 
gezeigt hat. Die Baukosten belau-
fen sich im Übrigen insgesamt 
auf rund 1,9 Millionen Euro.  

 

jam

900000 Euro für DLRG-Unterkunft
Land unterstützt die Baumaßnahme am Bostalsee

BOSEN. Mit einer Bedarfszuwei-
sung in Höhe von 900 000 Euro 
hat das Saarland den Neubau ei-
ner Unterkunft für die ehrenamt-
lichen DLRG-Rettungskräfte am 
Bostalsee unterstützt. Bislang 
waren die DLRG-ler übergangs-
weise in der Bostalklause am 
Campingplatz untergebracht. Le-
diglich elf Personen konnten dort 
übernachten. Das Gebäude, das 
aus den Anfängen des Bostal-
sees stammte und bisher als 
Unterkunft genutzt wurde, ent-
spricht nicht mehr den Anforde-
rungen an eine moderne Unter-
kunft. 

Das neue Gebäude, das zur Sai-
son im Frühjahr 2026 fertig ge-
stellt werden soll, bietet Aufent-
halts- und Schlafmöglichkeiten 
für bis zu 22 Personen. Auf einer 
Grundfläche von 270 Quadrat-
metern werden sich künftig im 
Erdgeschoss ein Multifunktions-
raum, eine Küche, ein barriere-
freier Schlafraum, ein barriere-
freies Badezimmer, ein Haus-
technikraum mit Waschküche 
sowie eine Terrasse finden. Im 
Obergeschoss sollen sechs 
Schlafzimmer, ein Büro- und Auf-
enthaltsbereich, zwei Waschräu-
me sowie drei Bäder unterge-
bracht werden. 

„Um die Sicherheit der Badegäs-
te und den Betrieb der Strandbä-
der in Bosen und Gonnesweiler 
gewährleisten zu können, 
braucht es während der Saison 
neben dem eigenen Personal 
auch eine Vielzahl an ehrenamt-
lichen Rettungskräften“, erläu-
terte Landrat Udo Recktenwald 
die Notwendigkeit des Neubaus. 
„Die Rettungskräfte reisen aus 
dem gesamten Saarland an den 
Bostalsee und bleiben während 
ihrer Einsatzphasen zum größten 
Teil auch über Nacht vor Ort. Sie 
opfern damit ihre Freizeit für die 
Aufrechterhaltung der Sicherheit 
am Bostalsee und es ist somit 
mehr als legitim, dafür Sorge zu 
tragen, dass sie sich während  

Innenstaatsekrtär Torsten Lang hatte 900 000 Euro für die DLRG-Unterkunft am Bostalsee im Gepäck.  
Von links: Uwe Luther vom Landkreis, Dagmar Heib vom DLRG, Landrat Udo Recktenwald, Staatssekretär Thorsten Lang und Tobias 
Wagner vom DLRG.
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Abstellen ihrer Fahrräder. Dank der 
Überdachung sind die Fahrräder 
vor Witterungseinflüssen ge-
schützt. Die Maßnahme ist Teil der 
Umsetzung des Radverkehrskon-
zeptes der Stadt und dient der Ver-
besserung der Infrastruktur für den 

Radverkehr. 

Die neuen Fahrradbügel befinden 
sich im hinteren Bereich des Bahn-
hofs. Von der St. Wendeler Bahn-
trasse herkommend, erreicht man 
die Anlage derzeit über den Bahn-
steig, zukünftig wird eine direkte 
Verbindung über das Gelände des 
Gesundheitszentrums geschaffen. 

Mit der Errichtung einer überdach-
ten Fahrradabstellanlage wird den 
Pendlern der Umstieg vom Fahrrad 
auf die Bahn erleichtert, wodurch 
die Attraktivität des öffentlichen 
Nahverkehrs weiter gesteigert wer-
den soll. Die Stadt St. Wendel und 
die Deutsche Bahn setzen damit  
einen wichtigen Schritt zur Förde-
rung nachhaltiger Mobilität und zur 
Stärkung des Bahnhofs als zentra-
len Mobilitätsknotenpunkt. 

Bürgermeister Peter Klär betont 
die Bedeutung der neuen Anlage: 
„Mit dieser modernen und wetter-
geschützten Abstellmöglichkeit 
verbessern wir die Bedingungen 
für Radfahrer in unserer Stadt  
erheblich. Damit können wir vor  
allem Pendlern die Möglichkeit  
bieten, noch umweltfreundlicher 

Neue Fahrradabstellanlage am Bahnhof St. Wendel eingeweiht
Weiterer Baustein des Radverkehrskonzepts der Kreisstadt St. Wendel

Mit insgesamt 24 neuen, über-
dachten Fahrradstellplätzen am 
Bahnhof bietet die Kreisstadt St. 
Wendel in Zusammenarbeit mit der 
Bike+Ride-Initiative der Deutschen 
Bahn ihren Bürgern ab sofort mehr 
Komfort und Sicherheit beim  

Bürgermeister Peter Klär (2.v.l.) eröffnete gemeinsam mit Stefanie Theobald (l.) und 
Diethelm Geßner (r.) vom Umweltamt der Kreisstadt St. Wendel sowie Guido Angel (2.v.r.) 
die neue Fahrradabstellanlage am Bahnhof St. Wendel.    

© Kreisstadt St. Wendel \ Laura Brill

mobil zu sein. Mein besonderer 
Dank gilt der Familie Angel, die die 
Fläche für die Fahrradabstellanla-
ge zur Verfügung gestellt hat. Ohne 
dieses Engagement wäre die Um-
setzung in Bahnhofsnähe nicht 
möglich gewesen.“ 

Die Bike+Ride-Initiative der Deut-
schen Bahn unterstützt Kommu-
nen bundesweit beim Ausbau von 
Fahrradabstellmöglichkeiten an 
Bahnhöfen. Durch diese Koopera-
tion konnten in St. Wendel bedarfs-
gerechte Abstellplätze geschaffen 
werden. 

Mehr als die Hälfte der Gesamtko-
sten des Projekts von rund 70.000 
Euro wurden durch Zuwendungen 
aus den Mitteln der Nationalen  
Klimaschutzinitiative des Bundes-
ministeriums für Wirtschaft und 
Klimaschutz finanziert.  

Mit der neuen Fahrradabstellanla-
ge leistet die Kreisstadt St. Wendel 
einen weiteren aktiven Beitrag zur 
Verkehrswende und bietet den Bür-
gern eine umweltfreundliche Alter-
native für den Weg zur Arbeit oder 
in die Stadt.
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entlang des Wendelinusrundwe-
ges stehen 20 lebensgroß gestal-
tete Tiersilhouetten aus Metall, die 
teils gut versteckt platziert sind. 
Ziel ist es, alle Tiere auf dem frei 
zugänglichen Pfad zu finden und 

durch Ankreuzen oder Eintragen 
der Namen auf einer Karte zu  
dokumentieren. 

Am Startpunkt, der sich am großen 
Parkplatz des Wendelinusparks 
befindet, steht eine Infotafel samt 
Karten zur Hilfestellung und Über-
sicht sowie Bleistiften zur Doku-
mentation zur Verfügung. In welche 
Richtung die Suche gestartet wird, 
bleibt den Entdeckern selbst über-
lassen. Eine Lösungstafel auf der 
Rückseite der Starttafel zeigt alle 
Tierfiguren in der richtigen Reihen-
folge. Wer nicht alle Tiere beim ers-
ten Besuch entdeckt, ist herzlich 
dazu eingeladen die Suche beim 
nächsten Rundgang fortzusetzen. 

Zu den entdeckbaren heimischen 
Tieren gehören unter anderem 
Ameise, Hase, Reh, Biber, Rotmi-
lan, Wildschwein, Eichhörnchen, 
Schmetterling oder Fuchs. Kleinere 
Tiere wurden bewusst vergrößert 
dargestellt, um sie besser sichtbar 
zu machen.  

Tiererlebnispfad am Wendelinuspark eröffnet
Die Natur der Kreisstadt St. Wendel spielerisch entdecken

Auf dem neuen Tiererlebnispfad 
der Kreisstadt St. Wendel können 
Besucher die heimische Tierwelt 
ab sofort auf spielerische Weise 
entdecken. Auf dem 5,2 Kilometer 
langen Lehr- und Entdeckungspfad 

Bürgermeister Peter Klär (Mitte), Ortsvorsteher Andreas Leyerle (2.v.r.) und Tim  
Recktenwald (r.) vom Umweltamt der Kreisstadt St. Wendel haben zusammen mit dem 
Vorsitzenden der KuLaNi, Thomas Gebel (2.v.l.), und Regionalmanager der KuLaNi, 
Christian Schaadt (l.), den neuen Tiererlebnispfad am Wendelinuspark offiziell eröffnet.                           

© Kreisstadt St. Wendel \ Laura Brill

Mit dem neuen Erlebnispfad soll 
der Wendelinusrundweg noch at-
traktiver werden. Die Kreisstadt St. 
Wendel schafft damit ein Angebot, 
das Bewegung, Naturerlebnis und 
spielerisches Lernen für Familien, 
Schulklassen und Naturinteres-
sierte miteinander verbindet. „Der 
Tiererlebnispfad ist eine wunder-
bare Bereicherung für unseren 
Wendelinuspark. Er lädt Groß und 
Klein dazu ein, sich mit unserer hei-
mischen Tierwelt zu beschäftigen 
und dabei die Natur aktiv zu erkun-
den“, betont Bürgermeister Peter 
Klär.  

Das Projekt wurde im Rahmen des 
GAK-Regionalbudgets mit Mitteln 
des Bundes, des Landes sowie der 
Kulturlandschaftsinitiative (KuL-
aNi) St. Wendeler Land gefördert. 
80 Prozent der Finanzierung erfolg-
te über diese Mittel, während die 
Kreisstadt St. Wendel einen Eigen-
anteil von 20 Prozent trug.

stwendel-run@rotaract.de oder per Instagram an @RotaractWND wendet, 
bekommt alle Links und Informationen zum Lauf zugeschickt.  

Dies ist der direkte Link zu unserer Anmeldedatei:  
https://forms.gle/ ek7jXf5M2ZPCYXXN7 

 

Das sind die Projekte, die wir unterstützen.  
Die Spenden werden 50/50 aufgeteilt:  

[1] Lebach – Louis-Braille-Schule: 
https://www.blindenschule-lebach.de/ 

Mit Deiner Spende unterstützt Du die Louis-Braille-Schule – eine Staat-
liche Förderschule für Blinde und Sehbehinderte. Die Schule ist vor allem 
auf Lehrmaterialien angewiesen, die es ihren engagierten Schüler*innen 
ermöglicht, bestmöglich zu lernen. Vor zwei Jahren haben wir mit dem 
Spendenlauf einen großen Distrikt-Grant unterstützt, mit dem teure Le-
segeräte für die Schüler*innen der Louis-Braille-Schule gekauft wurden. 
In der zweiten Auflage soll ein EDV-Projekt gestartet werden, sprich Hard- 
und Software angeschafft werden. Aktuell gibt es keine PCs, Internet, … 
Das möchten wir ändern! 

[2] Kenia – YES! 2.0 Youth Empowered Solutions: 
https://rarieda-kenia.de/ 

Mit Deiner Spende unterstützt Du ein Jugendempowerment Projekt in  
Kenia. Das zweijährige Projekt mit einem Projektvolumen von knapp 
100.000 EUR fokussiert die drei Bereiche: Service Learning, Jugendarbeit 
und Gesundheit, wobei Umwelt- und Naturschutz integriert werden. Das 
Ziel: Förderung des ehrenamtlichen Engagements Jugendlicher durch  
gemeindebasierte Projekte, die Empathie, Zusammenarbeit und Kommu-
nikation stärken und ein tieferes Verständnis für umweltbewusste Initia-
tiven vermitteln. Mehr Informationen dazu gibt es auf der Website.

Rotaract Club St. Wendel e.V. – Läufer gesucht!
Dritte Auflage des Spendenlaufes beim Globus Marathon 2025, 4. Mai, in St. Wendel 

Der Ablauf kurz und knapp: 
Formular ausfüllen. Anmeldegebühr überweisen. Spenden sammeln.  
Am 4. Mai beim Globus Marathon in St. Wendel antreten. 

So funktioniert der Spendenlauf:  
Wer sich über unsere Forms-Datei für einen der angebotenen Läufe (5 
km, 10 km, Halbmarathon und Marathon) anmeldet, zahlt bereits die An-
meldegebühr als Spende. Eine weitere Anmeldung ist nicht notwendig. 
Dies ist durch die Kooperation mit den Organisatoren des Laufes möglich. 
Außerdem können über einen Laufzettel noch weitere Spenden bei  
Familie oder Freunden gesammelt werden. Wer sich bei uns per Mail an 
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Vorverkaufsstart  
am 12. April  

Bereits ab dem 12. April beginnt 
der Vorverkauf für die Saisonkar-
ten. Diese können im Wendelinus-
Hallenbad St.  Wendel (Welvert-
straße 1) erworben werden.  

Zur Auswahl stehen: Saisonkarten, 
Familiensaisonkarten, Familien- 
ferienpakete und Ferienkarten. Für 

den Erwerb der Familiensaisonkar-
te bzw. des Familienferienpaketes 
sollten alle Familienmitglieder an-
wesend sein oder zumindest sollte 
für Nichtanwesende je ein deutli-
ches Lichtbild zum Abfotografieren 
mitgebracht werden. 

Umfangreiches Angebot 
im Freibad St. Wendel 

Das St. Wendeler Freibad bietet 
seinen Besuchern ein vielfältiges 
Angebot für Groß und Klein. So  
finden Hobbysportler in dem 
Schwimmerbecken mit sechs 50-
Meter-Bahnen viel Platz und gute 
Trainingsmöglichkeiten. Der Nicht-
schwimmerbereich wurde mit Mas-
sagedüsen bestückt, zudem sorgt 
eine große Erlebnisrutsche für Ab-
wechslung. Für Wagemutige gibt es 
einen 5-Meter-Turm mit einem  
separaten Becken. Hinzu kommt 
ein Kinderschwimmbecken mit  
einer Wassertemperatur von min-
destens 30 Grad Celsius.  

In allen Becken sorgen moderne 
Filter- und Heizungsanlagen für  

Freibad St. Wendel: Saisonbeginn am 15. Mai
Vorverkauf für Saisonkarten ab 12. April

Endlich ist es wieder soweit. Das 
Freibad der Kreisstadt St. Wendel 
öffnet am 15. Mai seine Türen zum 
Start in die neue Sommersaison. 
Pünktlich zum Beginn der warmen 
Jahreszeit können sich Schwimm-
sportler, Familien und Sonnenan-
beter auf unbeschwerte Stunden 
im erfrischenden Nass freuen – 
und das zu äußerst familienfreund-
lichen Preisen. 

Freibad der Kreisstadt St. Wendel            © Kreisstadt St. Wendel / Josef Bonenberger

beste Wasserqualität. Im Außenbe-
reich gibt es nicht nur eine große 
Liegewiese, sondern auch einen 
modernen Gastronomiebereich  
sowie kindgerechte Spielflächen 
und zwei Volleyballfelder. 

Das beheizte Freibad gewährleistet 
stets eine Mindesttemperatur von 
23 Grad Celsius im Schwimmer- 
und Nichtschwimmerbecken. 
Nach längerer Sonneneinstrah-
lung liegen die Wassertemperatu-
ren entsprechend höher (erfah-
rungsgemäß bei bis zu 26 Grad  
Celsius). 

„Wir freuen uns darauf, die Som-
mersaison zu eröffnen und mit 
dem vielfältigen Angebot und der 
modernen Ausstattung unseres 
Bades vielen Gästen eine schöne 
Zeit zu ermöglichen“, sagt St. Wen-
dels Bürgermeister Peter Klär.  

Weitere Informationen  
zum Freibad St. Wendel  

gibt es auf  
www.sankt-wendel.de



PV-Anlagen und die neuen 
Regeln seit 2023 

Das Wichtigste zuerst: die bisher 
obligatorische Gewerbeanmel-
dung für kleinere Anlagen mit all  
ihren steuerlichen Fallstricken ent-
fällt ab sofort! Auch die Kosten für 
die Installation einer PV-Anlage 
könnten sinken. Denn: seit diesem 
Zeitpunkt entfällt die Mehrwert-
steuer von 19 Prozent. Das nennt 
man „Nullsteuersatz“, der dann 
gilt, wenn die Anlage am oder zu-
mindest in unmittelbarer Nähe des 
Hauses installiert wird. Das kann 
zum Beispiel auch ein Garagen-
dach oder ein angrenzendes Gar-
tengelände sein. Oder Balkon und 
Terrasse! Installierende PV-Firmen 
sind dann nicht mehr verpflichtet 
Umsatzsteuer auf ihre Produkte 
und Leistungen zu erheben. Aller-
dings: gesetzlich verpflichtet sind 

sie dazu nicht. Es kommt also auch 
auf das Verhandlungsgeschick des 
Auftraggebers an. Ist die PV-Anlage 
bereits bestellt, ist das dann kein 
Problem für den Nutzer, wenn Lie-
ferung und Installation in diesem 
Jahr anfallen.    

Und noch ein Umstand sollte Sie 
gerade jetzt motivieren, eine PV-
Anlage ins Kalkül zu ziehen. Wär-
mepumpen werden vom Staat seit 
diesem Jahr sogar mit bis zu 85 % 
gefördert. Dabei beträgt die 
Grundförderung 30 %, der Effi-
zienzbonus 5 %*, der Klimage-
schwindigkeitsbonus von 20 %** 
und 30 % Einkommensbonus***. 
Der Betrieb einer Wärmepumpe 
ist erst dann richtig sinnvoll, wenn 
eine Solaranlage den dazu nötigen 
Strom liefert. Denn Wärmepum-
pen können unter Umständen 
Stromfresser sein! Eine solche In-
vestition lohnt sich also auch 

Lohnt sich Photovoltaik auch im Jahr 2025?
Für wen es sich lohnt? Das City Journal hat die Antworten!

Seit dem 1. Januar 2023 muss für 
kleinere Solaranlagen keine Ein-
kommenssteuer und keine Um-
satzsteuer mehr gezahlt werden. 
Musste bis dato eine aufwändige 
Steuererklärung mit viel Aufwand 
betrieben werden, so ändert sich 
das in diesem Jahr dramatisch. 
Die gute Nachricht: diese neu Re-
gelung galt auch für das Jahr 2024 
und soll auch zukünftig gelten. Die 
ursprüngliche steuerliche Situa-
tion hat viele Interessenten in der 
Vergangenheit abgeschreckt, sich 
intensiver mit dem Thema zu be-
fassen. Mit der jüngsten Energie-
krise kam das Umdenken in Gang! 
Umweltbewusste Hausbesitzer 
dürfen sich auch weiterhin über 
bürokratische und finanzielle Ent-
lastungen freuen.  

dann, wenn am Ende der so ge-
wonnene Strom nicht eingespeist, 
sondern selbst verbraucht werden 
muss. 

Aber Vorsicht: Wer 2024 noch kei-
ne Solaranlage hat, sollte jetzt 
schnell handeln. Bei Solaranlagen 
sinkt die Einspeisevergütung für 
überschüssigen Strom nun alle 6 
Monate um 1%. Alle, die jetzt noch 
auf Solar umsteigen, können sich 
also noch die erhöhte Einspeise-
vergütung sichern. 

Es wird einfacher:  
Weg mit der Einnahme- 
Überschuss-Rechnung 

Auch im Falle der Einspeisung von 
selbst erzeugtem Strom in das öf-
fentliche Stromnetz entfällt die so-
genannte Kleinunternehmerregel, 
die einen Gewerbeschein voraus-
gesetzt hat. Zudem entfällt in die-
sem Fall auch die Berechnung von 
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Steuerfreiheit für die oben genann-
ten Photovoltaikanlagen gilt unab-
hängig davon, ob der Strom selbst 
verwendet wird oder ins öffentliche 
Stromnetz eingespeist wird.  

Gibt es einen Pferdefuß? 
Neben den bereits aufgezählten Er-
leichterungen bezüglich der steu-
erlichen Behandlung von PV-Anla-
gen hat sich aber noch etwas im 
Jahressteuergesetz geändert: Be-
treiberInnen von kleinen PV-Anla-
gen können seit diesem Jahr die 
Ausgaben für Reparaturen und An-
schaffungskosten nicht mehr von 
der Steuer absetzen. Allerdings 
sind 20 Prozent der Kosten für In-
stallation und Wartung als Hand-
werksleistung immer noch von der 
Steuer absetzbar; bis maximal 
1.200 €. 

Solar lohnt sich  
wieder – PV-Anlagen 
machen unabhängig 

Was Sie beachten  
müssen, verraten wir  

Ihnen hier 
Von öffentlichen Stromlieferungen 
unabhängig werden und über-
schüssigen Strom sogar weiterver-
kaufen?  Das könnte eine eigene 
PV-Anlage unter Umständen leis-
ten. Sonnenstunden gibt es im  
ohnehin sonnenreichen Saarland 
mehr und mehr. Doch was brauche 
ich, um die kostenlos vorhandene 
Energie einzufangen?  Dazu benö-
tige ich zunächst einmal einen  
geeigneten Standort, an dem die 
Solarpanelen die kostbare Energie 
möglichst effektiv einfangen kön-
nen. Als geeignet haben sich insbe-
sondere Haus- und Garagendächer 

gezeigt. Aber auch Hausfassaden 
können unter Umständen gute Er-
gebnisse erzielen. Entscheidend 
für die Nutzbarkeit einer Solaranla-
ge sind dabei Ausrichtung und  
Neigung zur Sonne hin.   

Was ist eine Solaranlage 
und woraus besteht sie? 

Nach außen hin sichtbar an einer 
Solaranlage sind zunächst einmal 
nur die dunkelblauen bis schwar-
zen, alugerahmten Paneelen.  Es 
braucht aber schon ein bisschen 
mehr, um den silbrig schimmern-

Umsatzsteuer. Die Umsatzsteuer-
befreiung gilt übrigens auch für alle 
zugehörigen Komponenten wie  
etwa den Gleichrichter und für die 
etwaige Ersatzteilbeschaffung! 
Und noch einen weiteren Vorteil 
bringt das Jahressteuergesetz mit 
sich: Ein höhere Einspeisevergü-
tung, die eine Solaranlagen noch 
attraktiver macht. Auf Anlagen, die 
nicht größer sind als 30 kWp ent-
fällt seit Beginn des Jahres eine 
Einspeisevergütung von jetzt 8,2 
Cent pro kWh. Bis zu 20 Jahre lang! 
Wer ganz auf den Eigenverbrauch 
des erzeugten Stromes verzichtet, 
kann sogar bis zu 15 Cent je kWh 
erzielen. In diesem Fall muss man 
sich aber vor Inbetriebnahme fest-
legen! Das dadurch erzielte Ein-
kommen muss zwar nach wie vor 
beim zuständigen Finanzamt ange-
meldet werden. Die obligatorische 
Einnahme-Überschuss-Rechnung 
entfällt aber seit Beginn des Jahres 
2023 und muss daher nicht mehr 
in der Steuererklärung 2023 ange-
geben werden. Das gilt aber nicht 
für die Umsatzsteuererklärung, die 
nach wie vor vom Finanzamt ver-
langt wird.   

Für wen  
gilt die neue Regel? 

Kleinen Photovoltaikanlagen, die 
an oder nahe bei Einfamilienhäu-
sern bis zu 30 Kilowattstunden bei 
Höchstauslastung (kWp), sowie PV-
Anlagen auf Mehrfamilienhäusern 
mit 15 kWp pro Wohn- oder Gewer-
beeinheit und mehrere PV-Anlagen 
mit insgesamt bis zu 100 kWp, die 
einer Person gehören, fallen unter 
diese neue Regel. Übliche Anlagen-
größen auf Eigenheimen sind 
meist etwa zehn kWp groß. Die 

den Siliziumzellen Energie zu ent-
locken: 

• die Solarmodule 

• ein Montagesystem  

• Verkabelung 

• ein Wechselrichter 

• und u. U. einen Stromspeicher 

Alle diese Komponenten sind in der 
Regel einzeln erhältlich. Das könn-
te den heim- und handwerklichen 
Bastler durchaus dazu verleiten, 
selbst Hand anzulegen. Versierte 
Handwerker sind dazu sicher in der 
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welches Modul ist das Beste in mei-
nem Anwendungsfall, wie erfolgt  
eine effektive Verkabelung, sollten 
Handwerkern mit diesbezüglicher 
Erfahrung überlassen werden. 

 

Wo montieren? 
Geeignet für eine Solaranlage ist in 
der Regel ein Hausdach, eine Ga-
rage, der Carport oder Erweiterun-
gen wie Wintergärten, ja sogar Fas-
saden eigenen sich in manchen 
Fällen als Montageort. Die Wahl 
des Standortes entscheidet über 
die Montageart. Mit dem passen-
den Montagesystem können die 
Solarmodule so ausgerichtet und 
an die Umgebung anpasst werden, 
um den Ertrag der PV-Anlage zu  
optimieren. Dennoch ist die Instal-
lation einer Solaranlage auf dem 
Dach in den meisten Fällen die  
beste Lösung.  

Die Dachform entscheidet 
Die meisten Häuser haben Schräg-
dächer. Damit ist zum Beispiel 
schon die Ausrichtung zum Son-
nenverlauf vorgegeben. Das Flach-
dach lässt in diesem Punkt einen 
größeren Spielraum zu. Es lassen 
sich drei unterschiedliche Monta-
gesysteme unterscheiden, um den 
größtmöglichen Ertrag zu erzielen. 
Die Aufdach-Montage ist die gän-
gigste Methode, um eine Solaran-
lage auf einem Schrägdach zu 
montieren. Dabei werden die Solar-
module so auf dem bestehenden 
Dach montiert ohne es selbst sub-
stanziell zu verändern.  

Fragen Sie nicht  
irgendwen – fragen Sie  

einen Handwerksbetrieb 
Bei einer Aufdachmontage werden 
die Solarmodule auf speziellen 
Montageschienen montiert, die 
selbst an den tragenden Elemen-
ten der Dachkonstruktion befestigt 
werden.  Wichtig zu beachten ist 
dabei, dass das vorhandene Dach 
nicht in absehbarer Zeit zur Erneu-
erung ansteht. Denn dann, müs-

Lage. Üblicherweise ist es aber 
sinnvoll eine zertifizierte Fachfirma 
zu beauftragen. Alle Komponenten 
des Solar-Systems sollten nämlich 
so aufeinander abgestimmt sein, 
dass ein möglichst optimales Er-
gebnis erzielt wird. Fragen wie: wo 
und womit sollte montiert werden, 

sten die Paneelen zuerst wieder 
aufwändig entfernt werden. Zu  
beachten ist ferner, dass das Dach 
sich unter den Photovoltaik-Modu-
len durch die Wärmeabstrahlung 
der Paneele aufgeheizt. Sollte 
allerdings eine Erneuerung des vor-
handenen (Ziegel-)Dachs ohnehin 
anstehen, wäre die sogenannte In-
dach-Montage überlegenswert. 
Anstelle herkömmlicher Ziegel wer-
den in diesem Fall entweder kom-
plette Solarmodule verbaut oder 
aber spezielle Solarziegel. Beides 
empfiehlt sich, wenn eine Dachsa-
nierung ohnehin ansteht. Je nach-
dem welche Methode man wählt, 
sollte man zuvor eine verbindliche 
Kosten-Nutzen-Rechnung erstel-
len (lassen). 

Mögliche Förderung: 

*Gilt für Wärmepumpen, 
die Umweltwärme aus 
dem Grundwasser,  
Erdreich oder Abwasser 
gewinnen. 

**Erhalten Sie beim  
Heizungstausch einer 
funktionierenden Gas-, Öl-, 
Strom- oder Kohleheizung 
gegen eine Wärme- 
pumpe. Die Gasheizung 
muss für diesen Bonus 
mindestens 20 Jahre alt 
sein. 

***Das zu versteuerndem 
Einkommen darf nicht  
höher als maximal 
40.000 Euro jährlich sein. 
Alle gemachten Angaben erfolgen 
nach bestem Wissen. Dennoch 
kann keine Gewähr dafür über-
nommen werden.                      PW
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durch den Theleyer Brühlpark er-
klimmt das Teilnehmerfeld unter der 
Führung von Gemeindewanderführer 
Klaus Linnenbach bereits nach weni-
gen Kilometern den mit 569 Metern 
höchsten Streckenpunkt, das Schaum-
bergplateau. Von hier führt der Weg auf 
der Tholeyer Bergseite stets abfallend 
über Ohlenkopf und Blasiusberg durch 
die Ortsrandlagen von Bergweiler und 
Sotzweiler zur Weiheranlage im Eng-
scheiderwald, wo nach etwa zwölf 
Streckenkilometern bei den Angler-
freunden Sotzweiler eine erste plan-

mäßige Erfrischungs-, Stärkungs- und 
Toilettenpause eingelegt wird. Vorbei 
am Schaumbergkreuz, Wortsegel, Hei-
ligenhäuschen und an der Lachmühle 
gelangen die Wanderer in die Ortsmitte 
von Hasborn-Dautweiler. Durch Wald 
und Flur schlängelt sich die Route nun 
weiter über den Ritzelberg nach Scheu-
ern und durchs Wiesental schließlich 
nach Neipel. Hier ist nach etwa 25,5 
Wanderkilometern gegen 13.45 Uhr im 
„Haus am Mühlenpfad“ die Mittags-
rast (Essen muss bereits bei der An-
meldung bestellt werden) organisiert. 

19. Schaumberg-Wandermarathon
Samstag, 3. Mai: 42 Kilometer durch und um die Schaumbergdörfer

Theley. Zum 19. Schaumberg-Wander-
marathon lädt die Gemeinde Tholey 
für Samstag, 3. Mai,  um 6:45 Uhr, zum 
Hofgut Imsbach bei Theley ein. 
Auf der 42 Kilometer langen Rund-
strecke, die alle neun Dörfer der Ge-
meinde Tholey verbindet, kann man 
die landschaftliche und kulturelle Viel-
falt der Schaumbergregion erleben. 
Der Start ist um 7 Uhr an der Fischer-
hütte am großen Weiher des Hofguts 
Imsbach.  
Nach der flachen Aufwärmstrecke 
über die Johann-Adams-Mühle und 

Unterwegs auf „Schusters Rappen“      © Klaus Linnenbach

Dort besteht die Möglichkeit, die Wan-
derung zu beenden oder erst für die 
restlichen knapp 17 Kilometer zu be-
ginnen. Eine An- bzw. Abfahrt dazu ist 
selbst zu organisieren. Frisch gestärkt 
gilt es nach der Pause hinter Dorf im 
Bohnental den Anstieg zu den so  
genannten „Golanhöhen“ in Angriff zu 
nehmen. Über den freien Höhenzug 
oberhalb Lindscheids und Überroths, 
durch die bewaldetete Langheck sowie 
über Traus- und Bitschberg wird 
schließlich wieder Theleyer Bann  
erreicht. Im Landschaftspark Imsbach 
über Offizierspfad und Panoramaweg 
auslaufend, werden die Wanderer  
gegen 18.30 Uhr wieder am Start- und 
Zielort zurückerwartet, wo die Fischer-
freunde für deren Bewirtung bereitste-
hen. Die Marathonteilnehmer erhalten 
hier eine ihre außergewöhnliche  
Leistung bestätigende Urkunde. 
Die Teilnahme an der Wanderung ist 
unter der Maßgabe der Selbstverpfle-
gung kostenlos. Anmeldungen sind  
unter (06853) 508-66 bei der Tourist-
Information der Gemeinde Tholey  
erforderlich. (Öffnungszeiten: Montag, 
Mittwoch, Donnerstag, Freitag: 10 bis 
17 Uhr, Samstag und Sonntag: 13 bis 
17 Uhr, Dienstag: geschlossen).
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Aktionsgemeinschaft  
präsentiert Autoausstellung
Am 26. und 27. April präsentieren 15 Aussteller rund 150 verschiedene 
Fahrzeuge im Rahmen der Autoausstellung der Aktionsgemeinschaft „In 
St. Wendel tut sich was“. Auf der Mott, dem Schloßplatz, in der St. Wen-
deler Fußgängerzone, rund um die Basilika und zwei weiteren Sonder-
flächen in der Wendalinus- und der Wilhelmstraße können sich Besucher 
ganz unverbindlich über die Vielfalt der ausgestellten Fahrzeuge und  
Innovationen informieren. Auf einer Aktionsfläche, in der eigens dafür 
gesperrten Bahnhofstraße, können Besucher zudem am Sonntag, 27. 
April, viele spannende Aktionen erleben. Auf einem E-Bike-Parcours der 
Firma e-motion e-Bike Welt kann man sein Können unter Beweis stellen 
und verschiedene Räder testen. Zudem bieten die Kreis- und Orts- 
verkehrswacht St. Wendel und das Auris-Hörcenter verschiedene  
Messungen und Tests zur Sinneswahrnehmung an, welche die aktuelle 
Verkehrstüchtigkeit feststellen.  

Musikalisch wird ebenfalls einiges geboten: Am Sonntag, 27. April  
gastiert die lebende MUSIKBOX am Fuße der Basilika. Die Bühne stellt 
hierbei der Vordersitz eines Trabis 601 dar. Die Zuhörer wählen aus  
einem Repertoire von 300 Songs und schon geht’s los. Zwei Musiker mit 
verschiedenen Instrumenten begeistern mit Musikalität, Charme und 
Witz – gute Stimmung garantiert! Abgerundet wird das Programm durch 
den Sänger und Gitarristen Julian Küster, der durch die Gassen St. Wen-
dels zieht und einen Ballonkünstler, der vor den Augen der kleinen Gäste 
Ballons modelliert. 

Öffnungszeiten der Ausstellung: samstags und sonntags beraten die 
Autohäuser jeweils von 10 Uhr bis 18 Uhr die interessierten Kfz-Freunde. 
Die Aktionsfläche öffnet am Sonntag ebenfalls von 10 bis 18 Uhr ihre 
Pforten. 
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Lackierer (m,w,d) gesucht. 
Vollzeit, 4-Tage-Woche, Urlaubs- und Weihnachts-

geld, übertarifliche Bezahlung. 
Bewerbung an: Martin Schwan,  
Mail: martin.schwan@gmx.net 
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kann sehr schnell große Schäden an 
Lack und Kunststoffteilen verursa-
chen und den Unterbodenschutz 
verletzen. Deshalb sollte man die 
Bedienungshinweise für Druck und 
Spritzabstand genauestens befol-
gen und insbesondere einen genü-
gend großen Abstand zu weichen 
Materialien und lackierten Stoß- 
fängern halten.  

Gefahr besteht auch für die Reifen, 
die durch einen falschen Umgang 
mit dem Hochdruckreiniger sichtbar 
– aber auch unsichtbar – nachhaltig 
beschädigt werden können. Beauf-
tragen Sie daher im Zweifelsfall  
einen Fachmann! 

Nach der gründlichen Außenreini-
gung sind auch die Gummidichtun-
gen zu überprüfen. Gummidichtun-
gen von Türen und Fenstern sollten 
zur Erhaltung ihrer Geschmeidigkeit 
mit Pflegemitteln wie etwa Silikon-
spray behandelt werden, rät die 
GTÜ.  

Müffelt’s ?  
Hängt noch Feuchtigkeit im Auto? 
Dann raus damit! Erst mal die Fuß-
matten raus: Gummimatten können 
Sie ordentlich waschen oder ab-
sprühen, damit Salz und Matsch kei-
ne Chance haben. Bei Velourmatten 
geht das natürlich nicht! Diese soll-
ten Sie erst mal zum Trocknen auf-
hängen, eventuell auch ausklopfen 
und mit Teppichschaum reinigen.  

Sie sollten wissen, dass feuchte und 
schmutzige Polster oder Teppiche 
die idealen Nährböden für Pilze und 
Bakterien sind, die in vielen Fällen 
die Gesundheit der Passagiere  
beeinträchtigen und auch Ursache 

für unerklärlich schlechte Gerüche 
im Fahrzeug sein können. Chemi-
sche Geruchsvernichter packen die-
ses Problem nicht an der Wurzel. Da 
muss schon eine Trockung her: Am 
besten die Fußmatten raus und alte 
Zeitungen rein, im Idealfall über 2 
Tage. Denn Zeitungen saugen 
Feuchtigkeit auf. Auch ein Suppen-
teller voll Salz über Nacht in den 
Innenraum gestellt kann Abhilfe 
schaffen, da das Salz die Feuchtig-
keit entzieht. 

Wie geht’s dem Lack ? 
Erst nach der gründlichen Wäsche 
kommen sie zum Vorschein: Kleine 
oder auch größere Lackschäden, 
die durch Splitt verursacht werden 
können. Kleinere Einschlagstellen 
im Lack lassen sich zur optischen 
Glättung auspolieren oder mit  
einem Lackstift behandeln. Aller-
dings ist für die Lackreparatur ist ein 
wenig Erfahrung hilfreich, damit das 
Ergebnis dann auch tatsächlich  
ansehnlich erscheint. Im Zweifel, 
insbesondere bei sichtbarem Rost, 
sollte ein Fachmann zu Rate gezo-
gen werden.  
 

Auch der Motor braucht  
Pflege  

Der Motor wird im Winter stark ver-
dreckt, immerhin ist er nach unten 
offen und bekommt somit den gan-
zen Dreck und das Streusalz ab.  
Wer hier aber mit einem Eimer  
voller Wasser oder gar dem Hoch-
druckreiniger selbst Hand anlegt,  
riskiert es, die Elektronik oder Lei- 
tungen zu zerstören. Zumindest die 
Motorwäsche sollte daher besser 

Machen Sie Ihr Auto frühlingsfit
Am besten in der Werkstatt! Denn wer am falschen Ende spart, zahlt oft doppelt ...

Es wird jetzt so langsam aber  
sicher Zeit für einen Frühjahrs-
Check! Denn: Lästige Überbleibsel 
des Winters können zu dauerhaf-
ten Schäden führen.  

Deshalb ist jetzt eine gründliche 
Reinigung und Pflege erforderlich. 
Einige Tipps helfen, den Wert  
des Autos zu erhalten und es vor 
Schäden zu schützen.  

Am einfachsten geht das Ganze  
in Fachwerkstätten. Denn diese 
bieten jetzt wieder einen kosten-
günstigen Frühjahrs-Check für die 
Fahrzeuge an und kontrollieren  
alle wichtige Punkte. 

Die große Wäsche 
Was jedes Auto jetzt ganz dringend 
benötigt, ist eine ordentliche Wä-
sche – nicht nur der frischen Optik 
wegen! Denn vor allem das Streu-
salz greift den Wagen an und sollte 
schleunigst entfernt werden. Des-
halb sollten Sie, auch wenn Sie 
sonst sparsam bei der Autowäsche 
sind, auf die Unterbodenwäsche 
und Wachs nicht verzichten! Aber 
fahren Sie in die Waschanlage oder 
auf Waschplätze. Denn am Straßen-
rand oder in der Garageneinfahrt ist 
das Autowaschen wegen des Grund-
wasserschutzes häufig verboten.  

Sollten Sie selbst Hand anlegen, ist 
gerade bei Hochdruckreinigern Vor-
sicht geboten: Hochdruckreiniger in 
der Hand von Laien können mehr 
Schaden als Nutzen stiften, warnt 
die Gesellschaft für Technische 
Überwachung. Der Strahl aus zu kur-
zer Entfernung aufs Auto gerichtet, 

vom Fachmann ausgeführt werden, 
damit nicht empfindliche elektroni-
sche Bauteile durch unsachgemäße 
Handhabung Schaden nehmen.  
Eine anschließende dauerhafte 
Konservierung des Motorraums mit 
Schutzwachs wird von vielen Auto-
mobilherstellern ebenfalls empfoh-
len. Bei dieser Gelegenheit rät der 
ADAC, auch gleich den Motoröl- und 
Kühlwasserstand zu überprüfen 
und die Flüssigkeiten gegebenen-
falls aufzufüllen.  
 

Haben Sie noch den  
Durchblick ? 

Wie sieht die Windschutzscheibe 
aus? Von außen sicher super, 
schließlich waren Sie ja schon in der 
Waschanlage. Aber innen? Selbst 
scheinbar saubere Scheiben sind 
häufig beschlagen, weil Heizung 
und Gebläse im Winter jede Menge 
Staub an die Scheiben wirbeln. Dies 
verstärkt die Blendung durch die 
tiefstehende Frühlingssonne. Hier 
sorgen am besten Mikrofasertücher 
und Glasreiniger wieder für echten 
Durchblick. Mikrofaser eignet sich 
im Übrigen für nahezu alle Ober- 
flächen im Innenraum, wobei häufig 
schon reines Wasser als Lösungs-
mittel ausreicht.  

Die Gefahr von Steinschlägen in der 
Windschutzscheibe steigt im Winter 
an. Deshalb empfiehlt sich auch 
hier eine genaue Kontrolle. Repara-
turen kleinerer Schäden sind meist 
ohne Tausch der Scheibe möglich 
und werden von Fachwerkstätten 
durchgeführt. Für Teilkaskoversi-
cherte sind die Reparaturen oft  
kostenlos. Nehmen Sie auch den 

Auto-JournalCity Journal Anzeige36

Auto Backes GmbH · Lebacher Str. 11 · 66636 Tholey 
www.nissan-backes-tholey.de

Autoausstellung am 26. und 27. April in St. Wendel – wir sind dabei und freuen uns auf Ihren Besuch!



demontiert werden, wenn die Tem-
peraturen konstant über sieben 
Grad liegen. Länger sollte man kei-
neswegs warten, denn die Lamellen 
der Winterreifen nutzen sich bei  
höheren Temperaturen schneller  
ab und verlieren ihren Grip. Ein  
Beispiel: Bei Tempo 100, 20 Grad 
Außentemperatur und trockener 
Fahrbahn kommt ein Fahrzeug mit 
Winterreifen nach 56 Metern zum 
Stehen, mit Sommerreifen verkürzt 
sich diese Strecke um 18 Meter auf 
38 Meter, rechnet ATU vor! Auch  
Hitzeschäden an Laufflächen und 
Seitenwänden sind in diesem Bei-
spiel die Folge, im schlimmsten Fall 
platzt der Reifen. 

Wer im Sommer noch mit Winterrei-
fen unterwegs ist, verbraucht auch 
bis zu fünf Prozent mehr Kraftstoff. 
Dadurch wird nicht nur der Geldbeu-
tel, sondern auch die Umwelt stär-
ker belastet. Bei Temperaturen über 
sieben Grad haben Sommerreifen 
aufgrund der verwendeten Materia-
lien und des besonderen Profils  
einen höheren Fahrkomfort und ein 
besseres Handling. Insbesondere 
bei höheren Geschwindigkeiten ver-
schaffen Sommerreifen dem Fahr-
zeug spürbar mehr Stabilität und 
damit sicherere Fahreigenschaften. 

Die Faustregel „von O bis O – von 
Oktober bis Ostern” sollten Sie nur 
als grobe Richtlinie begreifen. Wich-
tig ist, dass Sie auch bei einem über-
raschenden Kälteeinbruch im Früh-
jahr mit der passenden Bereifung 
unterwegs sind. Bereits vor Oktober 
und noch nach Ostern kann es glatt 
werden! 

Profiltiefe bei Sommerreifen 
Sollten Sie die Sommerreifen aus 
dem Vorjahr wieder aufziehen wol-
len, kontrollieren Sie unbedingt die 
Profiltiefe. Die vorgeschriebene Pro-
filtiefe von Sommerreifen beträgt 
laut Straßenverkehrs-Zulassungs-
Ordnung (StVZO) 1,6 Millimeter. Ist 
dieser Wert erreicht, haben sich  
jedoch die Haftungseigenschaften 
eines Reifenprofils schon so weit 
verschlechtert, dass insbesondere 
bei regennasser Fahrbahn ein stark 
erhöhtes Unfallrisiko besteht. 
 

Ausreichende Profiltiefe 
schützt vor Aquaplaning 

Das Profil eines Reifens funktioniert 
wie ein Drainagesystem. Regenwas-
ser wird über die Profilrillen zur Seite 
und nach hinten abgeleitet. Auf die-

se Weise behalten die Profilblöcke 
fortwährend den Kontakt zur Straße 
und die Haftung kann nicht verlo-
rengehen. Verringert sich die Profil-
tiefe der Sommerreifen, verringert 
sich auch die Aufnahmekapazität 
der Profilrillen. Sobald das Wasser 
nicht mehr abgeleitet werden kann, 
sammelt es sich unter der Lauf- 
fläche und der Reifen verliert den 
Bodenkontakt.  

Ein solches „schwimmendes“ Fahr-
zeug lässt sich weder steuern noch 
abbremsen. 

Fabrikneue Reifen besitzen in der 
Regel circa acht Millimeter an Profil-
tiefe. Sommerreifen, die bis auf drei 
Millimeter abgefahren sind, können 
im Vergleich nur noch etwa 30  
Prozent an Wasser ableiten.  

Bei den gesetzlich vorgeschriebe-
nen 1,6 Millimetern beträgt die Auf-
nahmefähigkeit für Wasser grade 
noch rund 10 Prozent.Experten  
raten daher, als minimale Profiltiefe 
bei Sommerreifen drei Millimeter 
nicht zu unterschreiten. Vor allem 
für Breitreifen sollte dieses Mindest-
maß eingehalten werden.   

Fazit 
Die ausreichende Profiltiefe bei 
Sommerreifen sorgt für eine sichere 
Haftung und kurze Bremswege. Ins-
besondere bei Regen birgt ein zu 
dünnes Profil die Gefahr von Aqua-
planing. Um Brems- und Lenkkräfte 
zuverlässig übertragen zu können, 
sollte daher eine Profiltiefe von drei 
Millimetern nicht unterschritten 
werden. 

kleinsten Steinschlag nicht auf die 
leichte Schulter! Denn die Wind-
schutzscheibe kann schon auf-
grund kleiner Beschädungen durch 
den Druck des Fahrtwindes oder 
durch eine Erschütterung komplett 
reißen, so Experten des ADAC. Und 
dann ist es wirklich zu spät! 

Zur Frühjahrskur gehören natürlich 
auch die Scheibenwischer (Heck-
scheibenwischer nicht verges-
sen!!!). Liegen sie noch gut an? Sind 
die Lippen unversehrt? Wenn die 
Wischerblätter leicht schmieren, 
sollte man sie erst einmal mit einem 
weichen Tuch reinigen und bei  
starker Verschmutzung mit einem 
Schwamm und Scheibenreiniger 
behandeln. Hilft auch das nicht,  
sollten sie ausgetauscht werden.  

Plastisch & Elastisch 
Auch das Armaturenbrett und die 
Plastikverkleidung im Fußraum 
sieht nach dem Winter häufig arg 
mitgenommen aus. Auch hier helfen 
lauwarmes Wasser –  aber nicht zu 
viel, denken Sie an die Elektronik – 
und ein Küchentuch. Dazu gerne 
auch etwas Spülmittel, aber nicht zu 
viel, um übermäßige Schaumbil-
dung zu vermeiden. Und nehmen 
Sie keine scharfen Reiniger, die  
verträgt der Kunststoff nicht! 

Runter, raus und rein  
Der Skiträger ist noch auf dem 
Dach? Runter damit, wenn Sie nicht 
mehr in die Berge fahren, das kostet 
nur Benzin! 

Prüfen Sie auch Ihren Kofferraum: 
Liegen dort noch etwa noch die 
Schneeketten vom Skiurlaub oder 
Gewichte bei Fahrzeugen mit Heck-
antrieb? Oder noch 10 Liter Schei-
benklar mit Frostschutz? Dann 
schleunigst raus damit, wenn Sie 
nicht mehr in die Berge wollen oder 
der Wetterbericht freundlich ist. 
Überschüssige Kilos kosten viel 
Benzin – und das muss ja wirklich 
nicht sein, oder? 

Wenn Sie das Scheibenklar schon in 
der Hand haben, füllen Sie nochmal 
die Scheibenwaschanlage auf. 
Denn nachts kann es in den nächs-
ten Tagen durchaus noch frostig 
werden! 
 

Wechsel  
auf Sommerreifen 

Bald ist es wieder Zeit, die Reifen zu 
wechseln. Die Winterreifen sollten 

Apropos Sicherheit 
Steht das Fahrzeug zum Reifen-
tausch mit abmontierten Rädern in 
der Werkstatt auf der Hebebühne, 
können bei dieser Gelegenheit die 
Bremsen gleich mit überprüft wer-
den. Denn gerade im Winter wird die 
Bremsanlage durch Streusalz und 
Kälte stark beansprucht. Korrosion, 
Schwergängigkeit und verminderte 
Bremswirkung sind oft die Folgen. 
Experten raten deshalb, die Brems-
anlage im Frühjahr in jedem Fall 
überprüfen zu lassen. Beim Schnell-
Check testet der Mechaniker  
zunächst die Bremswirkung auf 
dem Prüfstand, bevor er das Auto 
auf die Hebebühne fährt. Ob die 
Bremsbeläge oder Bremsscheiben 
abgenutzt sind und gewechselt wer-
den müssen, erkennt er spätestens 
beim Abmontieren der Räder. 

Auf der Hebebühne sollte schließ-
lich auch der Auspuff auf Risse und 
Löcher untersucht werden, die 
eventuell durch die Kälte entstan-
den sein können. Diese müssen in 
einer Fachwerkstatt geschweißt 
werden. Auch die Stoßdämpfer soll-
ten zudem auf Wirkung und Öl- 
verlust geprüft und die Elektrik des 
Fahrzeugs kontrolliert werden.  

Lassen Sie auch die Batterie kon-
trollieren und gegebenenfalls vom 
Fachmann die Korrosion an den  
Polen entfernen und die Säuredich-
te testen.  
 

Gute Fahrt – und viel Spaß 
beim Waschen, Polieren  
und Checken der Technik  

Ihres Autos!
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AUTOHAUS PETER THIRY E.K. 
DACIA VERTRAGSHÄNDLER 
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    Abb. zeigt Dacia Sandero Stepway mit Sonderausstattung.
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